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V o r l a g e  Nr. L95/17 
für die Sitzung der Deputation für Bildung am 5. November 2009 

 
 
Verordnung über die Aufnahme von Schülerinnen und S chülern in öffentliche 
allgemeinbildende Schulen 
 
 
A. Problem 
 
Die Reform des Schulgesetzes und des Schulverwaltungsgesetzes erfordert diver-
se Anpassungen, Änderungen und Neufassungen auf Verordnungsebene. Unter 
anderem bedarf es vor dem Hintergrund der neuen Schulstruktur und der konkreten 
Vorgaben zum Aufnahmeverfahren im neuen Schulverwaltungsgesetz (§§ 6 ff.) 
auch einer Neuregelung der Ausführungsbestimmungen zur Aufnahme von Kindern 
bzw. Schülerinnen und Schülern in die allgemeinbildenden Schulen des Landes 
Bremen. 
 
 
B. Lösung / Sachstand 
 
Die als Anlage 1 vorliegende Neufassung der Verordnung über die Aufnahme von 
Schülerinnen und Schülern in öffentliche allgemeinbildende Schulen nimmt die 
notwendigen normativen Anpassungen vor. Im Wesentlichen setzt sie die bereits 
sehr detaillierten Vorgaben zum Aufnahmeverfahren aus §§ 6 und 6a des neuen 
Bremischen Schulverwaltungsgesetzes (BremSchVwG) auf Verordnungsebene um 
und konkretisiert sie an den wenigen Stellen, an denen dies erforderlich ist. Eine 
der näheren Bestimmungen bezieht sich auf das Leistungskriterium (§ 6a Abs. 3 
BremSchVwG, § 10 Abs. 4 der Aufnahmeverordnung); hierzu gab es bereits eine 
gesonderte Deputationsvorlage vom 11. Juni 2009 (Vorlage Nr. L 82/17). 
Darüber hinaus enthält die Neufassung der Verordnung über die Aufnahme von 
Schülerinnen und Schülern in öffentliche allgemeinbildende Schulen nunmehr in 
Ausführung des Regelungsauftrages aus § 6 Abs. 2 BremSchVwG auch Bestim-
mungen zu den Kapazitäten der allgemeinbildenden Schulen. Bislang hatte es hier 
nur Vorgaben in Gestalt der Richtlinien über die Klassenfrequenzen der allgemein-
bildenden Schulen der Stadtgemeinde Bremen bis zur Jahrgangsstufe 10 vom 8. 
Juni 2004 gegeben. Im Interesse einer größeren Gerichtsbeständigkeit der Auf-
nahmeverfahren bedarf es hier der vom Gesetz vorgesehenen Normierung auf 
Verordnungsebene. 
In der Synopse in Anlage 2 sind die Änderungen der Neufassung gegenüber der 
bisher geltenden Aufnahmeverordnung dargestellt.  
Die Synopse in Anlage 3 dokumentiert die Änderungen der als Anlage 1 vorgeleg-
ten Endfassung der neuen Aufnahmeverordnung gegenüber dem Entwurf der Auf-
nahmeverordnung vom 11. Juni 2009 nebst den entsprechenden Erläuterungen 
sowie die im Beteiligungsverfahren eingegangenen Stellungnahmen mit den dies-
seitigen Erwiderungen. 
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C. Finanzielle / Personelle Auswirkungen / Gender-R elevanz 
 
Die haushaltsmäßige Absicherung der Verordnung erfolgt jeweils im Rahmen der 
Haushalte der Stadtgemeinden Bremen und Bremerhaven. 
 
Die Vorlage weist keine besonderen, über die Vorgaben aus dem neuen Schul- und 
Schulverwaltungsgesetz hinausgehenden Regelungen mit Gender-Relevanz auf.  
Die Frauenbeauftragte Schulen sieht dies in ihrer Stellungnahme grundsätzlich an-
ders, ihrer Ansicht nach weise die Vorlage sowohl in Bezug auf Lehrkräfte als auch 
in Bezug auf die Schülerschaft Gender-Relevanz auf (siehe Synopse Anlage 3).  

Dies ist unzutreffend. Die Einführung des Leistungskriteriums hat die Bürgerschaft 
bereits im Zug der Reform des Schulverwaltungsgesetzes beschlossen. Die vorlie-
gende Verordnung gestaltet das Leistungskriterium lediglich näher aus, so dass sie - 
wie oben bereits festgestellt - keine über die gesetzlichen Vorgaben hinausgehende 
Gender-Relevanz besitzt. Ungeachtet dessen verursacht das neue Leistungskriteri-
um keine relevante Mehrarbeit bei den Lehrkräften. Auch bisher mussten alle Lehr-
kräfte ihre Leistungsbewertung sowohl für ihre Schülerinnen und Schüler, als auch 
für deren Eltern als auch im Streitfall für das Gericht dokumentieren; hieran ändert 
sich durch das Leistungskriterium nichts. Insbesondere werden die Anforderungen 
an die Dokumentation nicht nennenswert verschärft. In Zukunft muss lediglich auf 
dem Lernentwicklungsbericht per einfachem Kreuz eine Einstufung der Leistungen in 
Bezug auf den Regelstandard erfolgen; zusätzlich muss in Mathematik und Deutsch 
pro Kind je ein Bogen ausgefüllt werden, in dem jeder der je vier Kompetenzbereiche 
durch Ankreuzen im Hinblick auf den Regelstandard bewertet wird. Die Dokumenta-
tionspflichten der Lehrkräfte werden also durch insgesamt je neun Kreuze pro Kind 
nur minimal erhöht. 

Auch die Schülerschaft ist durch das Leistungskriterium nicht genderspezifisch be-
troffen. Der Verzicht auf eine Prognoseentscheidung in Gestalt der Grundschul-
empfehlung, die zwangsläufig subjektiv und häufig vom sozialen Kontext des Kin-
des beeinflusst ist, stellt keine Chancenbeeinträchtigung für Kinder, insbesondere 
nicht für Mädchen mit Migrationshintergrund dar. Die demgegenüber grundsätzlich 
objektivere Leistungsbewertung beinhaltet als pädagogische Grundkomponente 
stets auch die bisherige individuelle Lernentwicklung von Schülerinnen und Schü-
lern. Der Verzicht auf die vage Prognose einer vermeintlichen Lernentwicklung 
schafft hier eine größere Gleichberechtigung. 
 
 
D. Beteiligungen 
 
Am 11. Juni 2009 hat die Deputation für Bildung im ersten Durchgang die Einleitung 
des gesetzlich vorgesehenen zehnwöchigen Beteiligungsverfahrens beschlossen. 
Da die Schulferien für die Beteiligungsfrist nicht mitzählen, dauerte das Beteiligungs-
verfahren bis zum 2. Oktober 2009. Beteiligt wurden die Gesamtvertretungen der 
Eltern und der Schüler, die bestehenden Arbeitskreise der Schulleitungen der Schul-
stufen, der Personalrat Schulen, die Frauenbeauftragte Schulen und der Schwerbe-
hindertenvertreter Schulen. Parallel dazu erfolgte die Ressortabstimmung mit dem 
Senator für Justiz und Verfassung, mit der Senatorin für Finanzen und mit der Se-
natskanzlei sowie mit dem Magistrat der Stadtgemeinde Bremerhaven. 
Eingegangen sind Stellungnahmen des Zentralelternbeirats von Bremen und Bre-
merhaven, des Personalrats Schulen und der Frauenbeauftragten Schulen. Für de-
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ren Inhalte wird auf die Synopse, die dieser Vorlage als Anlage 3 beigefügt ist, ver-
wiesen; ebenso für die Erwiderungen der Senatorin für Bildung und Wissenschaft 
auf diese Stellungnahmen (auf das Anliegen der Frauenbeauftragten Schulen in Be-
zug auf die Gender-Relevanz der Vorlage wurde bereits hier oben unter C. einge-
gangen). 
 
 
E. Beschluss 
 
Die Deputation für Bildung stimmt der neuen Verordnung über die Aufnahme von 
Schülerinnen und Schülern in öffentliche allgemeinbildende Schulen gemäß Anlage 1 
zu. 
 
 
In Vertretung 
gez. 
 
Carl Othmer 
Staatsrat 



Anlage 1 zur Deputationsvorlage L95/17 

 

Verordnung über die Aufnahme von Schülerinnen und S chülern in öffentliche 
allgemeinbildende Schulen  
 
Vom ..... 2009 
 

Aufgrund der §§ 6 Absatz 2 Satz 3, 6 Absatz 3 Satz 5, 6a Absatz 8 in Verbindung mit § 92 
des Bremischen Schulverwaltungsgesetzes vom 28. Juni 2005 (Brem.GBl. S. 280), das zu-
letzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 23. Juni 2009 (Brem.GBl. S. 237, 246) geändert wor-
den ist, wird verordnet: 

 

Abschnitt 1 
Allgemeines 

§ 1 Geltungsbereich 

(1) Diese Verordnung regelt den Zugang zu den einzelnen allgemeinbildenden Schulen der 
Stadtgemeinde Bremen und der Stadtgemeinde Bremerhaven. 

(2) Die Aufnahme von Kindern mit sonderpädagogischem Förderbedarf erfolgt außerhalb 
des durch diese Verordnung geregelten Verfahrens und geht diesem vor. 

§ 2 Bewerberinnen und Bewerber aus anderen Bundeslä ndern 

(1) Bewerberinnen und Bewerber, die ihre Hauptwohnung nicht im Land Bremen haben, 
werden gegenüber den Bewerberinnen und Bewerbern aus Bremen nachrangig aufgenom-
men.  

(2) Fristgerechte Anmeldungen zur Aufnahme von Bewerberinnen und Bewerbern aus ande-
ren Bundesländern, die zum kommenden Schuljahr nachweislich ihre Hauptwohnung im 
Land Bremen haben werden, nehmen gleichberechtigt am Aufnahmeverfahren teil.   

§ 3 Berechnung der Platzzahl für die vorrangig zu B erücksichtigenden und Auswahl 
innerhalb der Gruppen 

(1) Bei der Berechnung der Anzahl der anteilig zu vergebenden Plätze wird nach dem Kom-
ma auf die nächsthöhere ganze Zahl aufgerundet.  

(2) Übersteigt die Zahl der Bewerberinnen und Bewerber innerhalb einer Gruppe der vorran-
gig zu Berücksichtigenden die zur Verfügung stehenden Plätze in dieser Gruppe, entscheidet 
innerhalb der Gruppe der Härtefälle die Schulleiterin oder der Schulleiter nach Beratung mit 
einem Vertreter oder einer Vertreterin des Elternbeirates unter Abwägung der einzelnen Här-
tefallgründe, innerhalb der anderen Gruppen das Los.  

§ 4 Warteliste 

(1) Bewerberinnen und Bewerber, deren Aufnahme abgelehnt worden ist, werden in eine 
Warteliste mit Rangfolge aufgenommen. Die Warteliste wird per Los besetzt. Abweichend 
davon werden an Gymnasien vorrangig Bewerberinnen und Bewerber im Sinne von § 10 
Absatz 4 und an Oberschulen vorrangig Bewerberinnen und Bewerber im Sinne von § 10 
Absatz 5 berücksichtigt. Die Warteliste hat nur für das erste Halbjahr des jeweiligen Schul-
jahres Gültigkeit. 

(2) Mit dem Ablehnungsbescheid ist mitzuteilen, auf welchem Platz der Warteliste der jewei-
ligen Schule die Bewerberin oder der Bewerber steht.  

§ 5 Dokumentation des Verfahrens 

Das gesamte Aufnahmeverfahren ist zu dokumentieren. 
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Abschnitt 2 
Aufnahme in die Grundschule 

§ 6 Aufnahme in die Grundschule 

(1) Die Erziehungsberechtigten schulpflichtig werdender Kinder sowie die Erziehungsberech-
tigten der Kinder, die nach § 53 Absatz 2 und 3 des Bremischen Schulgesetzes schulpflichtig 
werden können, erhalten in der Stadtgemeinde Bremen von der Senatorin für Bildung und 
Wissenschaft, in der Stadtgemeinde Bremerhaven vom Magistrat die Aufforderung, ihr Kind 
bei einer bestimmten wohnortnahen Grundschule anzumelden (Anmeldeschule). Die Zuord-
nung zur Anmeldeschule richtet sich nach dem vorher für jede Grundschule der jeweiligen 
Stadtgemeinde festgelegten Einzugsbezirk. Anträge auf Aufnahme in eine andere Grund-
schule sind an der Anmeldeschule einzureichen. 

(2) Das Kind gilt durch die Anmeldung als an der Anmeldeschule aufgenommen, wenn dort 
noch Platz frei für es ist und die Erziehungsberechtigten keine andere Grundschule für es 
wünschen. Im Übrigen richtet sich die Aufnahme nach Absatz 3. 

(3)Über die Aufnahme von Kindern, für die an ihrer Anmeldeschule kein Platz mehr frei ist 
oder für die ihre Erziehungsberechtigten eine andere Grundschule wünschen, entscheidet 
die Konferenz der Grundschulen der in der Stadtgemeinde Bremen von der Senatorin für 
Bildung und Wissenschaft, in der Stadtgemeinde Bremerhaven vom Magistrat festgesetzten 
Region. Die Konferenz der Grundschulen der Region besteht aus den Schulleiterinnen oder 
den Schulleitern der Grundschulen der Region als stimmberechtigten Mitgliedern und je ei-
ner Vertreterin oder einem Vertreter des Elternbeirats der Grundschulen der Region als bera-
tenden Mitgliedern. Wünschen der Erziehungsberechtigten auf Aufnahme in eine andere 
Grundschule als die Anmeldeschule kann entsprochen werden, wenn dies die für den jewei-
ligen Schulbetrieb funktionsgerechte Auslastung der vorhandenen Standorte im Rahmen der 
festgesetzten Kapazitäten nicht beeinträchtigt. 

§ 7 Aufnahme in eine Grundschule mit besonderem Ang ebot 

(1) Erziehungsberechtigte, die ihr Kind eine Ganztagsgrundschule, eine in der Stadtgemein-
de Bremen von der Senatorin für Bildung und Wissenschaft oder in der Stadtgemeinde Bre-
merhaven vom Magistrat genehmigte Grundschule mit besonderem Sprach- oder Sportan-
gebot oder eine an eine Oberschule angegliederte Grundschule besuchen lassen möchten, 
können eine entsprechende Grundschule wählen.  

(2) Übersteigt die Anzahl der Anwahlen nach Absatz 1 die festgesetzte Kapazität, werden 
zunächst die Kinder aufgenommen, für die die Versagung eine besondere Härte bedeuten 
würde (Härtefälle). Dies trifft zu, wenn  

1. für eine vorhandene Behinderung in der Schule die notwendigen baulichen Ausstattun-
gen oder räumlichen Voraussetzungen vorhanden sind und diese an keiner in vertretbarer 
Nähe gelegenen anderen Schule bestehen oder 

2. hierdurch aufgrund der besonderen familiären oder sozialen Situation Belastungen ent-
stünden, die das üblicherweise Vorkommende bei weitem überschreiten oder 

3. ein Geschwisterkind bereits dieselbe Schule besucht und eine Versagung der Aufnah-
me zu familiären Problemen führen würde, die die Interessen anderer Bewerberinnen und 
Bewerber zurücktreten lassen. Als Geschwisterkinder gelten nur Geschwister im familien-
rechtlichen Sinn. 

Im Übrigen entscheidet das Los.  

(3) Über die Aufnahme entscheidet die Konferenz der Grundschulen der in der Stadtgemein-
de Bremen von der Senatorin für Bildung und Wissenschaft, in der Stadtgemeinde Bremer-
haven vom Magistrat festgesetzten Region. 
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Abschnitt 3 
Aufnahme in Schulen der Sekundarstufe I  

§ 8 Allgemeines 

(1) Die Erziehungsberechtigten melden ihr Kind im zweiten Schulhalbjahr der Jahrgangsstufe 
4 für eine Schule der Sekundarstufe I in ihrer Stadtgemeinde an, die ihr Kind besuchen soll. 
Sie erhalten die Möglichkeit, in der Anmeldung einen Zweit- und einen Drittwunsch für eine 
bestimmte Schule anzugeben. Die Anmeldefrist wird in der Stadtgemeinde Bremen von der 
Senatorin für Bildung und Wissenschaft, in der Stadtgemeinde Bremerhaven vom Magistrat 
festgesetzt. Bewerbungen, die nach Ablauf der Anmeldefrist abgegeben werden, werden 
nachrangig behandelt. Nach Ablauf der Anmeldefrist gestellte Härtefallanträge werden nicht 
mehr berücksichtigt. 

(2) Schülerinnen und Schüler einer Grundschule, die einer Oberschule angegliedert ist, kön-
nen ihren Bildungsweg nach der Jahrgangsstufe 4 an dieser Oberschule fortsetzen, ohne ein 
Aufnahmeverfahren durchlaufen zu müssen. 

(3) Ist das Kind in einer Schule der Sekundarstufe I aufgenommen, erhalten die Erziehungs-
berechtigten hierüber einen Aufnahmebescheid. In ihm wird ihnen gegebenenfalls mitgeteilt, 
in welchen vorrangig gewünschten Schulen ihr Kind nicht aufgenommen werden konnte. Die 
Erziehungsberechtigten erhalten auf Antrag von den Schulen, in denen ihr Kind nicht aufge-
nommen werden konnte, eine Begründung für die Nichtaufnahme. 

(4) Die Schule der Sekundarstufe I, in der die Schülerin oder der Schüler nach Maßgabe der 
folgenden Vorschriften aufgenommen wurde, meldet die Aufnahme der abgebenden Grund-
schule. 

(5) Über die Aufnahme entscheidet die Schulleiterin oder der Schulleiter der angewählten 
Schule nach Beratung mit einer Vertreterin oder einem Vertreter des dortigen Elternbeirats. 
Die Gesamtschülervertretung, der Zentralelternbeirat und der Beirat des jeweiligen Stadt- 
oder Ortsteils können je ein Mitglied als Beobachter oder Beobachterin des Aufnahmeverfah-
rens entsenden. Dies gilt nicht für die Beratung der Härtefallanträge; über die bewilligten 
Härtefälle berichtet die Schulleiterin oder der Schulleiter in anonymisierter Form unter Anga-
be der wesentlichen Entscheidungsgründe. 

§ 9 Zeitliche Abfolge des Aufnahmeverfahrens 

(1) Im Aufnahmeverfahren sind zuerst die Anmeldungen durch Erstwunsch, dann die Anmel-
dungen durch Zweitwunsch und anschließend die Anmeldungen durch Drittwunsch zu be-
rücksichtigen.  

(2) Übersteigt die Zahl der Anmeldungen durch Erstwunsch die für die Schule festgesetzte 
Kapazität, wird unter diesen das Auswahlverfahren durchgeführt. Die Anmeldungen durch 
Zweit- und Drittwunsch werden anschließend gemäß § 4 Absatz 1 in die Warteliste aufge-
nommen. 

(3) Übersteigt erst die Summe der Anmeldungen durch Erstwunsch und durch Zweitwunsch 
die für die Schule festgesetzte Kapazität, werden die Schülerinnen und Schüler mit Erst-
wunsch aufgenommen und wird dann unter den Schülerinnen und Schülern mit Zweitwunsch 
das Auswahlverfahren durchgeführt. Die Anmeldungen durch Drittwunsch werden anschlie-
ßend gemäß § 4 Absatz 1 in die Warteliste aufgenommen. 

(4) Übersteigt erst die Summe der Anmeldungen durch Erstwunsch, durch Zweitwunsch und 
durch Drittwunsch die für die Schule festgesetzte Kapazität, werden die Schülerinnen und 
Schüler mit Erstwunsch und mit aktuellem Zweitwunsch aufgenommen und wird dann unter 
den Schülerinnen und Schülern mit Drittwunsch das Auswahlverfahren durchgeführt. 

(5) Können Schülerinnen und Schüler mit keinem der Wünsche ihrer Erziehungsberechtigten 
berücksichtigt werden, werden sie unter Berücksichtigung des Schulweges einer anderen 
Schule derselben Schulart zugewiesen. Steht keine Schule derselben Schulart zur Verfü-
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gung, kann die Schülerin oder der Schüler einer Schule einer anderen Schulart, die dieselbe 
abschließende Berechtigung vermittelt, zugewiesen werden. Die Entscheidungen nach die-
sem Absatz werden nach Anhörung der Erziehungsberechtigten in der Stadtgemeinde Bre-
men durch die Senatorin für Bildung und Wissenschaft, in der Stadtgemeinde Bremerhaven 
durch den Magistrat getroffen. 

§ 10 Aufnahme in eine Oberschule 

(1) Im Aufnahmeverfahren für eine Oberschule  werden die Bewerberinnen und Bewerber in 
der Rangfolge der Gruppen nach den Absätzen 2 bis 6 aufgenommen.  

(2) Zunächst werden bis zu 10 vom Hundert der insgesamt in den jeweiligen Aufnahmever-
fahren nach § 9 Absatz 1 bis 4 zur Verfügung stehenden Plätze an Bewerberinnen und Be-
werber vergeben, für die die Versagung des Besuchs eine besondere Härte bedeuten würde 
(Härtefälle). Dies trifft zu, wenn  

1. für eine vorhandene Behinderung in der Schule die notwendigen baulichen Ausstattun-
gen oder räumlichen Voraussetzungen vorhanden sind und diese an keiner in vertretbarer 
Nähe gelegenen anderen Schule bestehen oder 

2. hierdurch aufgrund der besonderen familiären oder sozialen Situation Belastungen ent-
stünden, die das üblicherweise Vorkommende bei weitem überschreiten oder 

3. ein Geschwisterkind bereits dieselbe allgemeinbildende Schule besucht und eine Ver-
sagung der Aufnahme zu familiären Problemen führen würde, die die Interessen anderer 
Bewerberinnen und Bewerber zurücktreten lassen. Als Geschwisterkinder gelten nur Ge-
schwister im familienrechtlichen Sinn. 

(3) Dann sind jene Bewerberinnen und Bewerber zu berücksichtigen, die in einer in der 
Stadtgemeinde Bremen von der Senatorin für Bildung und Wissenschaft oder in der Stadt-
gemeinde Bremerhaven vom Magistrat genehmigten Grundschule mit besonderem Sprach-
angebot eine Fremdsprache erlernt haben, die nur in der angewählten Schule fortgeführt 
werden kann. 

(4) Anschließend werden bis zu einem Drittel der insgesamt in den jeweiligen Aufnahmever-
fahren nach § 9 Absatz 1 bis 4 zur Verfügung stehenden Plätze an Bewerberinnen und Be-
werber vergeben, deren Lernentwicklungsbericht zum Halbjahr der Jahrgangsstufe 4 in den 
Fächern Deutsch und Mathematik Leistungen ausweist, die über dem in den Bildungsplänen 
(Rahmenlehrplänen) jeweils festgesetzten Regelstandard liegen. Die Leistungen liegen über 
dem Regelstandard, wenn die Schülerin oder der Schüler die Anforderungen in allen Kompe-
tenzbereichen des jeweiligen Faches übertrifft. Bei dieser Bewertung sind vorhandene 
Schwierigkeiten im Lesen und Rechtschreiben mit Auswirkung auf das Erreichen der Anfor-
derungen im Fach Deutsch zu berücksichtigen, wenn eine entsprechende Diagnostik des 
Zentrums für schülerbezogene Beratung beziehungsweise des Regionalen Beratungs- und 
Unterstützungszentrums oder des Schulpsychologischen Dienstes Bremerhaven vorliegt, die 
zum Zeitpunkt der Zeugniskonferenz am Ende des ersten Halbjahres der 4. Klasse nicht äl-
ter als 18 Monate ist, und eine gezielte Förderung mindestens vom zweiten Halbjahr der 3. 
Klasse an dokumentiert ist. 

(5)  Danach werden die Bewerberinnen und Bewerber aus den Grundschulen berücksichtigt, 
die der gewählten Oberschule durch Entscheidung der jeweiligen Stadtgemeinde regional 
zugeordnet sind. 

(6) Lässt die Kapazität der Schule dann noch die Aufnahme weiterer Bewerberinnen und 
Bewerber zu, entscheidet unter ihnen das Los. 

§ 11 Aufnahme in ein Gymnasium 

Im Aufnahmeverfahren für ein Gymnasium werden die Bewerberinnen und Bewerber in der 
Rangfolge der Gruppen nach § 10 Absatz 2 bis 4 und 6 aufgenommen, wobei die Aufnahme 
nach Leistung nicht anteilig begrenzt ist.  
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§ 12 Aufnahme in ein besonderes bilinguales Angebot  

Bei der Aufnahme in eine weiterführende Schule mit einem bilingualen Unterrichtsangebot, 
das in der jeweiligen Stadtgemeinde nur einmal vorhanden ist, werden im Aufnahmeverfah-
ren für dieses Angebot die Regelungen aus § 10 Absatz 2 Satz 2 Nr. 3 und Abs. 5 nicht an-
gewendet. 

§ 13 Aufnahme in eine sportbetonte Klasse  

Bei der Aufnahme in eine von der Senatorin für Bildung und Wissenschaft eingerichtete 
sportbetonte Klasse (Kaderklasse) einer weiterführenden Schule sind nur diejenigen Bewer-
berinnen und Bewerber zu berücksichtigen, die ihre besondere sportliche Eignung in einem 
der im Land Bremen organisierten Fachverbände nachgewiesen haben und von diesem vor-
geschlagen werden.  

 

Abschnitt 4 
Aufnahme in die Gymnasiale Oberstufe 

§ 14 Aufnahme in die Gymnasiale Oberstufe 

(1) Unbeschadet der leistungsbezogenen Anforderungen können die Schülerinnen und 
Schüler aus der eigenen Sekundarstufe I, der Sekundarstufe I einer Verbundschule oder aus 
einer zugeordneten Sekundarstufe I ihren Bildungsweg in der jeweiligen gymnasialen Ober-
stufe fortsetzen.    

(2) Sind dann noch Plätze frei, werden diese bei Überanwahl nach Aufnahme von Härtefällen 
im Sinne von § 10 Absatz 2 Satz 2 unter Abwägung der angewählten Profile und des weite-
ren Leistungsfaches der Bewerberinnen und Bewerber mit dem Profil- und Leistungskursan-
gebot der Gymnasialen Oberstufe vergeben.  

(3) Über die Aufnahme entscheidet die Schulleiterin oder der Schulleiter nach Beratung mit 
je einer Vertreterin oder einem Vertreter des Elternbeirats und des Schülerbeirats. 

(4) An einer Gymnasialen Oberstufe abgewiesene Bewerberinnen und Bewerber werden 
durch eine Entscheidung einer Konferenz der Gymnasialen Oberstufen der jeweiligen Stadt-
gemeinde aufnahmefähigen Oberstufen zugewiesen unter Berücksichtigung der Gesamtaus-
lastung dieser Oberstufen und der Auslastung ihres jeweiligen Profilangebots. Die Konferenz 
der Gymnasialen Oberstufen der jeweiligen Stadtgemeinde besteht aus den Schulleiterinnen 
und Schulleitern sowie in der Stadtgemeinde Bremen aus je drei Mitgliedern und in der 
Stadtgemeinde Bremerhaven aus je einem Mitglied des Zentralelternbeirats und der Ge-
samtschülervertretung. 

§ 15 Aufnahme in eine mit einem Dritten kooperieren de Klasse  

Bei der Aufnahme in eine Klasse einer weiterführenden Schule, die in der Stadtgemeinde 
Bremen mit Genehmigung der Senatorin für Bildung und Wissenschaft, in der Stadtgemein-
de Bremerhaven mit Genehmigung des Magistrats in Kooperation mit einem Dritten durchge-
führt wird, werden nur diejenigen Bewerberinnen und Bewerber berücksichtigt, denen durch 
den Dritten und die Schulleiterin oder den Schulleiter einvernehmlich ein entsprechender 
Praktikumsplatz bei dem Dritten zugewiesen wurde.  

 

Abschnitt 5 
Schulwechsel  

§ 16 Schulwechsel  

(1) Ab dem zweiten Halbjahr der Jahrgangsstufe 5 kann die Schule gewechselt werden, 
wenn in der angewählten Schule im Rahmen ihrer festgesetzten Kapazitäten noch Platz ist. 
Übersteigt die Zahl der Bewerberinnen und Bewerber die Zahl der freien Plätze, gelten die 
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Bestimmungen der §§ 10 bis 13 entsprechend.    

(2) Über die Aufnahme entscheidet die Schulleiterin oder der Schulleiter der angewählten 
Schule.  

 

Abschnitt 6 

Kapazitäten  

§ 17 Zügigkeit  

Die Zügigkeit der Schulen setzen in der Stadtgemeinde Bremen die Senatorin für Bildung 
und Wissenschaft, in der Stadtgemeinde Bremerhaven der Magistrat für die einzelnen Schu-
len unter Berücksichtigung der jeweiligen räumlichen Bedingungen und des jeweiligen päda-
gogischen Konzepts der Schule, insbesondere des Ganztagsbetriebes oder der Unterrich-
tung in Jahrgangsteams, fest.  

§ 18 Regelgröße der Klassen und Kurse 

(1) Die Regelgröße der Klassen und Kurse ergibt sich aus der Anlage 1. Lassen die räumli-
chen Möglichkeiten, die soziale Zusammensetzung der Schülerschaft oder das pädagogi-
sche Konzept einer Schule, insbesondere die gemeinsame Unterrichtung von behinderten 
und nichtbehinderten Schülerinnen und Schülern, die Ausschöpfung der Regelgröße nicht 
zu, setzt in der Stadtgemeinde Bremen die Senatorin für Bildung und Wissenschaft, in der 
Stadtgemeinde Bremerhaven der Magistrat die Klassengröße für die jeweilige Schule ge-
sondert fest. 

(2) Die Schulen können im Rahmen ihrer räumlichen Möglichkeiten bei der Verteilung der 
Schülerinnen und Schüler auf die Klassen und Kurse von der Regelgröße nach unten oder 
oben abweichen, sofern nicht Vorgaben des Senators für Bildung und Wissenschaft für die 
Stadtgemeinde Bremen oder des Magistrats für die Stadtgemeinde Bremerhaven im Einzel-
nen etwas anderes bestimmen. 

 

Abschnitt 7 
Schlussbestimmungen 

§ 19 Übergangsbestimmungen 

(1) Für die Aufnahme von Bewerberinnen und Bewerbern in eine weiterführende Schule, die 
kein durchgängiges Gymnasium ist und im Schuljahr 2010/2011 noch keine Oberschule sein 
wird, gelten die Bestimmungen dieser Verordnung mit der Maßgabe, dass sich die Aufnahme 
in einen gymnasialen Zweig einer solchen Schule nach § 11 und im Übrigen nach § 10 rich-
tet.   

(2) Für die Aufnahme von Schülerinnen und Schülern aus der sechsjährigen Grundschule in 
eine weiterführende Schule gilt § 68 des Bremischen Schulgesetzes in der am 31. Juli 2009 
geltenden Fassung fort. 

(3) Im Aufnahmeverfahren für das Schuljahr 2010/2011 genügt abweichend von § 10 Absatz 
4 Satz 3 für die Berücksichtigung von Schwierigkeiten im Lesen und Rechtschreiben mit 
Auswirkung auf das Erreichen der Anforderungen im Fach Deutsch, dass eine einschlägige 
Diagnose des Zentrums für schülerbezogene Beratung beziehungsweise des Regionalen 
Beratungs- und Unterstützungszentrums oder des Schulpsychologischen Dienstes Bremer-
haven vorliegt, die zum Zeitpunkt der Zeugniskonferenz am Ende des ersten Halbjahres der 
4. Klasse nicht älter als 18 Monate ist. 
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§ 20 Inkrafttreten, Außerkrafttreten 

(1) Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung in Kraft. 

(2) Gleichzeitig tritt die Verordnung über die Aufnahme von Schülerinnen und Schülern in 
öffentliche Schulen und Bildungsgänge vom 2. März 2004 (Brem.GBl. 2004 S. 144 - 223-b-
10) außer Kraft. 

(3) Diese Verordnung tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2015 außer Kraft. 

 

 

Anlage 1 
(zu § 18) 
 

Schulart/Schulstufe Jahrgangsstufen Schülerinnen und 
Schüler pro Klassen-
verband (Regelgröße) 

Grundschule 1 - 4 24  

Oberschule 5 - 10 25 

Gymnasium 5 - 9 30 

Gymnasiale Oberstufe E-Phase 
 

Qualifikationsphase 

28 
 

25 
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t k
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Ü
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 I 

ab
ge

ge
be

n 
w

er
de

n,
 w

er
de

n 
be

i d
er

 B
er

üc
k-

si
ch

tig
un

g 
de

r 
W

ün
sc

he
 n

ac
hr

an
gi

g 
be

ha
nd

el
t. 

   

§ 
8 

A
llg

em
ei

ne
s 

(1
) 

D
ie

 E
rz

ie
hu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
n 

m
el

de
n 

ih
r 

K
in

d 
im

 z
w

ei
te

n 
S

ch
ul

ha
lb

ja
hr

 d
er

 J
ah

rg
an

gs
st

uf
e 

4 
fü

r 
ei

ne
 S

ch
ul

e 
de

r 
S

ek
un

da
rs

tu
fe

 I 
in

 ih
re

r 
S

ta
dt

ge
m

ei
nd

e 
an

, d
ie

 ih
r 

K
in

d 
be

su
ch

en
 s

ol
l. 

S
ie

 e
rh

al
te

n 
di

e 
M

ög
lic

hk
ei

t, 
in

 d
er

 A
nm

el
du

ng
 

ei
ne

n 
Z

w
ei

t-
 u

nd
 e

in
en

 D
rit

tw
un

sc
h 

fü
r 

ei
ne

 
be

st
im

m
te

 S
ch

ul
e 

an
zu

ge
be

n.
 D

ie
 A

nm
el

de
fr

is
t 

w
ird

 in
 d

er
 S

ta
dt

ge
m

ei
nd

e 
B

re
m

en
 v

on
 d

er
 S

e-
na

to
rin

 fü
r 

B
ild

un
g 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t, 
in

 d
er

 
S

ta
dt

ge
m

ei
nd

e 
B

re
m

er
ha

ve
n 

vo
m

 M
ag

is
tr

at
 

fe
st

ge
se

tz
t. 

B
ew

er
bu

ng
en

, d
ie

 n
ac

h 
A

bl
au

f d
er

 
A

nm
el

de
fr

is
t a

bg
eg

eb
en

 w
er

de
n,

 w
er

de
n 

na
ch

-
ra

ng
ig

 b
eh

an
de

lt.
 N

ac
h 

A
bl

au
f d

er
 A

nm
el

de
fr

is
t 

ge
st

el
lte

 H
är

te
fa

lla
nt

rä
ge

 w
er

de
n 

ni
ch

t m
eh

r 
be

rü
ck

si
ch

tig
t. 

(2
) 

S
ch

ül
er

in
ne

n 
un

d 
S

ch
ül

er
 e

in
er

 G
ru

nd
sc

hu
-

le
, d

ie
 e

in
er

 O
be

rs
ch

ul
e 

an
ge

gl
ie

de
rt

 is
t, 

kö
n-

ne
n 

ih
re

n 
B

ild
un

gs
w

eg
 n

ac
h 

de
r 

Ja
hr

ga
ng

ss
tu

-
fe

 4
 a

n 
di

es
er

 O
be

rs
ch

ul
e 

fo
rt

se
tz

en
, o

hn
e 

ei
n 

A
uf

na
hm

ev
er

fa
hr

en
 d

ur
ch

la
uf

en
 z

u 
m

üs
se

n.
 

         F
ix

ie
ru

ng
 e

in
er

 A
us

sc
hl

us
sf

ris
t f

ür
 H

är
te

fa
lla

n-
tr

äg
e 

no
tw

en
di

g,
 u

m
 d

en
 S

ch
ul

en
 e

in
e 

P
rü

fz
ei

t 
zu

 e
rm

ög
lic

he
n.

 H
är

te
fä

lle
 n

ac
h 

D
ur

ch
fü

hr
un

g 
de

s 
A

uf
na

hm
ev

er
fa

hr
en

s 
kö

nn
en

 o
hn

eh
in

 n
ic

ht
 

m
eh

r 
„v

or
ab

“ 
be

rü
ck

si
ch

tig
t w

er
de

n;
 e

in
e 

B
e-

vo
rz

ug
un

g 
au

f d
er

 W
ar

te
lis

te
 w

ür
de

 d
ie

 a
nd

e-
re

n 
K

in
de

r 
au

f d
er

 W
ar

te
lis

te
, d

ie
 p

ün
kt

lic
h 

ge
-

m
el

de
t w

ar
en

, z
u 

U
nr

ec
ht

 b
en

ac
ht

ei
lig

en
.  

 



 

 
7 

      (2
) 

Is
t d

as
 K

in
d 

in
 e

in
er

 S
ch

ul
e 

de
r 

S
ek

un
da

r-
st

uf
e 

I a
uf

ge
no

m
m

en
, e

rh
al

te
n 

di
e 

E
rz

ie
hu

ng
s-

be
re

ch
tig

te
n 

hi
er

üb
er

 e
in

en
 A

uf
na

hm
eb

e-
sc

he
id

. I
n 

ih
m

 w
ird

 ih
ne

n 
ge

ge
be

ne
nf

al
ls

 m
itg

e-
te

ilt
, i

n 
w

el
ch

en
 v

or
ra

ng
ig

 g
ew

ün
sc

ht
en

 S
ch

u-
le

n 
ih

r 
K

in
d 

ni
ch

t a
uf

ge
no

m
m

en
 w

er
de

n 
ko

nn
te

. 
D

ie
 E

rz
ie

hu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

n 
er

ha
lte

n 
au

f A
nt

ra
g 

vo
n 

de
n 

S
ch

ul
en

, i
n 

de
ne

n 
ih

r 
K

in
d 

ni
ch

t a
uf

-
ge

no
m

m
en

 w
er

de
n 

ko
nn

te
, e

in
e 

B
eg

rü
nd

un
g 

fü
r 

di
e 

N
ic

ht
au

fn
ah

m
e.

 

(3
) 

D
ie

 S
ch

ul
e 

de
r 

S
ek

un
da

rs
tu

fe
 I,

 in
 d

er
 d

er
 

S
ch

ül
er

 o
de

r 
di

e 
S

ch
ül

er
in

 n
ac

h 
M

aß
ga

be
 d

er
 

fo
lg

en
de

n 
V

or
sc

hr
ift

en
 a

uf
ge

no
m

m
en

 w
ur

de
, 

m
el

de
t d

ie
 A

uf
na

hm
e 

de
r 

ab
ge

be
nd

en
 G

ru
nd

-
sc

hu
le

. 

(4
) 

Ü
be

r 
di

e 
A

uf
na

hm
e 

en
ts

ch
ei

de
t d

er
 S

ch
ul

-
le

ite
r 

od
er

 d
ie

 S
ch

ul
le

ite
rin

 u
nt

er
 B

et
ei

lig
un

g 
ei

ne
s 

V
er

tr
et

er
s 

od
er

 e
in

er
 V

er
tr

et
er

in
 d

es
 E

l-
te

rn
be

ira
ts

. 

(3
) 

Is
t d

as
 K

in
d 

in
 e

in
er

 S
ch

ul
e 

de
r 

S
ek

un
da

r-
st

uf
e 

I a
uf

ge
no

m
m

en
, e

rh
al

te
n 

di
e 

E
rz

ie
hu

ng
s-

be
re

ch
tig

te
n 

hi
er

üb
er

 e
in

en
 A

uf
na

hm
eb

e-
sc

he
id

. I
n 

ih
m

 w
ird

 ih
ne

n 
ge

ge
be

ne
nf

al
ls

 m
itg

e-
te

ilt
, i

n 
w

el
ch

en
 v

or
ra

ng
ig

 g
ew

ün
sc

ht
en

 S
ch

u-
le

n 
ih

r 
K

in
d 

ni
ch

t a
uf

ge
no

m
m

en
 w

er
de

n 
ko

nn
te

. 
D

ie
 E

rz
ie

hu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

n 
er

ha
lte

n 
au

f A
nt

ra
g 

vo
n 

de
n 

S
ch

ul
en

, i
n 

de
ne

n 
ih

r 
K

in
d 

ni
ch

t a
uf

-
ge

no
m

m
en

 w
er

de
n 

ko
nn

te
, e

in
e 

B
eg

rü
nd

un
g 

fü
r 

di
e 

N
ic

ht
au

fn
ah

m
e.

 

(4
) 

D
ie

 S
ch

ul
e 

de
r 

S
ek

un
da

rs
tu

fe
 I,

 in
 d

er
 d

ie
 

S
ch

ül
er

in
 o

de
r 

de
r 

S
ch

ül
er

 n
ac

h 
M

aß
ga

be
 d

er
 

fo
lg

en
de

n 
V

or
sc

hr
ift

en
 a

uf
ge

no
m

m
en

 w
ur

de
, 

m
el

de
t d

ie
 A

uf
na

hm
e 

de
r 

ab
ge

be
nd

en
 G

ru
nd

-
sc

hu
le

. 

(5
) 

Ü
be

r 
di

e 
A

uf
na

hm
e 

en
ts

ch
ei

de
t d

ie
 S

ch
ul

-
le

ite
rin

 o
de

r 
de

r 
S

ch
ul

le
ite

r 
de

r 
an

ge
w

äh
lte

n 
S

ch
ul

e 
na

ch
 B

er
at

un
g 

m
it 

ei
ne

r 
V

er
tr

et
er

in
 o

de
r 

ei
ne

m
 V

er
tr

et
er

 d
es

 d
or

tig
en

 E
lte

rn
be

ira
ts

. D
ie

 
G

es
am

ts
ch

ül
er

ve
rt

re
tu

ng
, d

er
 Z

en
tr

al
el

te
rn

be
i-

ra
t u

nd
 d

er
 B

ei
ra

t d
es

 je
w

ei
lig

en
 S

ta
dt

- 
od

er
 

O
rt

st
ei

ls
 k

ön
ne

n 
je

 e
in

 M
itg

lie
d 

al
s 

B
eo

ba
ch

te
-

rin
 o

de
r 

al
s 

B
eo

ba
ch

te
r 

de
s 

A
uf

na
hm

ev
er

fa
h-

re
ns

 e
nt

se
nd

en
. D

ie
s 

gi
lt 

ni
ch

t f
ür

 d
ie

 B
er

at
un

g 
de

r 
H

är
te

fa
lla

nt
rä

ge
; ü

be
r 

di
e 

be
w

ill
ig

te
n 

H
är

te
-

fä
lle

 b
er

ic
ht

et
 d

ie
 S

ch
ul

le
ite

rin
 o

de
r 

de
r 

S
ch

ul
-

le
ite

r 
in

 a
no

ny
m

is
ie

rt
er

 F
or

m
 u

nt
er

 A
ng

ab
e 

de
r 

w
es

en
tli

ch
en

 E
nt

sc
he

id
un

gs
gr

ün
de

. 

  

                 



 

 
8 

§ 
5 

Z
ei

tli
ch

e 
A

bf
ol

ge
 d

es
 A

uf
na

hm
ev

er
fa

h-
re

ns
 

§ 
9 

Z
ei

tli
ch

e 
A

bf
ol

ge
 d

es
 A

uf
na

hm
ev

er
fa

h-
re

ns
 

 

 (
1)

 D
as

 A
uf

na
hm

ev
er

fa
hr

en
 is

t s
o 

zu
 o

rg
an

i-
si

er
en

, d
as

s 
zu

nä
ch

st
 a

n 
de

n 
S

ch
ul

en
 d

as
 v

or
-

ge
sc

hr
ie

be
ne

 A
us

w
ah

lv
er

fa
hr

en
 d

ur
ch

ge
fü

hr
t 

w
ird

, b
ei

 d
en

en
 d

ie
 Z

ah
l d

er
 A

nm
el

du
ng

en
 

du
rc

h 
E

rs
tw

un
sc

h 
od

er
 e

in
zi

ge
n 

W
un

sc
h 

di
e 

fü
r 

di
e 

je
w

ei
lig

en
 B

ild
un

gs
gä

ng
e 

fe
st

ge
se

tz
te

 K
a-

pa
zi

tä
t ü

be
rs

te
ig

t. 

(2
) 

Ü
be

rs
te

ig
t d

ie
 Z

ah
l d

er
 A

nm
el

du
ng

en
 fü

r 
ei

ne
n 

B
ild

un
gs

ga
ng

 d
ie

 fü
r 

ih
n 

fe
st

ge
se

tz
te

 
K

ap
az

itä
t i

n 
de

r 
S

ch
ul

e,
 w

er
de

n 
ab

ge
w

ie
se

ne
 

S
ch

ül
er

in
ne

n 
un

d 
S

ch
ül

er
 n

ac
h 

M
aß

ga
be

 d
es

 
Z

w
ei

tw
un

sc
he

s 
in

 d
ie

se
r 

S
ch

ul
e 

au
fg

en
om

m
en

, 
so

w
ei

t d
or

t n
ac

h 
A

uf
na

hm
e 

de
rje

ni
ge

n 
S

ch
ül

e-
rin

ne
n 

un
d 

S
ch

ül
er

, d
ie

 s
ie

 m
it 

E
rs

tw
un

sc
h 

od
er

 
m

it 
al

le
in

ig
em

 W
un

sc
h 

ge
w

äh
lt 

ha
be

n,
 S

ch
ü-

le
rp

lä
tz

e 
vo

rh
an

de
n 

si
nd

. K
ön

ne
n 

do
rt

 n
ic

ht
 a

lle
 

au
fg

en
om

m
en

 w
er

de
n,

 w
ird

 n
ur

 u
nt

er
 ih

ne
n 

da
s 

A
uf

na
hm

ev
er

fa
hr

en
 d

ur
ch

ge
fü

hr
t. 

(3
) 

N
ac

h 
A

uf
na

hm
e 

de
rje

ni
ge

n 
S

ch
ül

er
in

ne
n 

un
d 

S
ch

ül
er

, d
ie

 d
en

 B
ild

un
gs

ga
ng

 a
n 

ei
ne

r 
S

ch
ul

e 
m

it 
E

rs
tw

un
sc

h,
 m

it 
al

le
in

ig
em

 W
un

sc
h 

od
er

 m
it 

Z
w

ei
tw

un
sc

h 
ge

w
äh

lt 
ha

be
n,

 w
er

de
n 

di
ej

en
ig

en
 S

ch
ül

er
in

ne
n 

un
d 

S
ch

ül
er

 a
uf

ge
-

no
m

m
en

, d
ie

 d
ie

se
n 

B
ild

un
gs

ga
ng

 a
n 

di
es

er
 

S
ch

ul
e 

m
it 

D
rit

tw
un

sc
h 

ge
w

äh
lt 

ha
be

n.
 K

ön
ne

n 
do

rt
 n

ic
ht

 a
lle

 a
uf

ge
no

m
m

en
 w

er
de

n,
 w

ird
 n

ur
 

un
te

r 
ih

ne
n 

da
s 

A
uf

na
hm

ev
er

fa
hr

en
 d

ur
ch

ge
-

fü
hr

t. 

(4
) 

K
ön

ne
n 

S
ch

ül
er

in
ne

n 
un

d 
S

ch
ül

er
 m

it 
ke

i-

(1
) 

Im
 A

uf
na

hm
ev

er
fa

hr
en

 s
in

d 
zu

er
st

 d
ie

 A
n-

m
el

du
ng

en
 d

ur
ch

 E
rs

tw
un

sc
h,

 d
an

n 
di

e 
A

n-
m

el
du

ng
en

 d
ur

ch
 Z

w
ei

tw
un

sc
h 

un
d 

an
sc

hl
ie

-
ß

en
d 

di
e 

A
nm

el
du

ng
en

 d
ur

ch
 D

rit
tw

un
sc

h 
zu

 
be

rü
ck

si
ch

tig
en

.  

(2
) 

Ü
be

rs
te

ig
t d

ie
 Z

ah
l d

er
 A

nm
el

du
ng

en
 d

ur
ch

 
E

rs
tw

un
sc

h 
di

e 
fü

r 
di

e 
S

ch
ul

e 
fe

st
ge

se
tz

te
 K

a-
pa

zi
tä

t, 
w

ird
 u

nt
er

 d
ie

se
n 

da
s 

A
us

w
ah

lv
er

fa
h-

re
n 

du
rc

hg
ef

üh
rt

. D
ie

 A
nm

el
du

ng
en

 d
ur

ch
 

Z
w

ei
t-

 u
nd

 D
rit

tw
un

sc
h 

w
er

de
n 

an
sc

hl
ie

ß
en

d 
ge

m
äß

 §
 4

 A
bs

at
z 

1 
in

 d
ie

 W
ar

te
lis

te
 a

uf
ge

-
no

m
m

en
. 

(3
) 

Ü
be

rs
te

ig
t e

rs
t d

ie
 S

um
m

e 
de

r 
A

nm
el

du
n-

ge
n 

du
rc

h 
E

rs
tw

un
sc

h 
un

d 
du

rc
h 

Z
w

ei
tw

un
sc

h 
di

e 
fü

r 
di

e 
S

ch
ul

e 
fe

st
ge

se
tz

te
 K

ap
az

itä
t, 

w
er

-
de

n 
di

e 
S

ch
ül

er
in

ne
n 

un
d 

S
ch

ül
er

 m
it 

E
rs

t-
w

un
sc

h 
au

fg
en

om
m

en
 u

nd
 w

ird
 d

an
n 

un
te

r 
de

n 
S

ch
ül

er
in

ne
n 

un
d 

S
ch

ül
er

n 
m

it 
Z

w
ei

tw
un

sc
h 

da
s 

A
us

w
ah

lv
er

fa
hr

en
 d

ur
ch

ge
fü

hr
t. 

D
ie

 A
n-

m
el

du
ng

en
 d

ur
ch

 D
rit

tw
un

sc
h 

w
er

de
n 

an
-

sc
hl

ie
ß

en
d 

ge
m

äß
 §

 4
 A

bs
at

z 
1 

in
 d

ie
 W

ar
te

lis
-

te
 a

uf
ge

no
m

m
en

. 

(4
) 

Ü
be

rs
te

ig
t e

rs
t d

ie
 S

um
m

e 
de

r 
A

nm
el

du
n-

ge
n 

du
rc

h 
E

rs
tw

un
sc

h,
 d

ur
ch

 Z
w

ei
tw

un
sc

h 
un

d 
du

rc
h 

D
rit

tw
un

sc
h 

di
e 

fü
r 

di
e 

S
ch

ul
e 

fe
st

ge
se

tz
-

te
 K

ap
az

itä
t, 

w
er

de
n 

di
e 

S
ch

ül
er

in
ne

n 
un

d 
S

ch
ül

er
 m

it 
E

rs
tw

un
sc

h 
un

d 
m

it 
ak

tu
el

le
m

 
Z

w
ei

tw
un

sc
h 

au
fg

en
om

m
en

 u
nd

 w
ird

 d
an

n 
un

-
te

r 
de

n 
S

ch
ül

er
in

ne
n 

un
d 

S
ch

ül
er

n 
m

it 
D

rit
t-

R
ed

ak
tio

ne
lle

 Ä
nd

er
un

ge
n 

fü
r 

gr
öß

er
e 

K
la

rh
ei

t 

                   



 

 
9 

ne
m

 ih
re

r 
W

ün
sc

he
 b

er
üc

ks
ic

ht
ig

t w
er

de
n 

un
d 

st
eh

t d
er

 v
on

 ih
ne

n 
ge

w
ün

sc
ht

e 
B

ild
un

gs
ga

ng
 

an
 e

in
er

 o
de

r 
m

eh
re

re
n 

an
de

re
n 

S
ch

ul
en

 z
ur

 
V

er
fü

gu
ng

, w
er

de
n 

si
e 

un
te

r 
B

er
üc

ks
ic

ht
ig

un
g 

de
s 

S
ch

ul
w

eg
es

 e
in

er
 S

ch
ul

e 
m

it 
di

es
em

 B
il-

du
ng

sg
an

g 
zu

ge
w

ie
se

n.
 S

te
ht

 in
 z

um
ut

ba
re

r 
E

nt
fe

rn
un

g 
ke

in
e 

S
ch

ul
e 

m
it 

de
m

se
lb

en
 B

il-
du

ng
sg

an
g 

zu
r 

V
er

fü
gu

ng
, k

an
n 

de
r 

S
ch

ül
er

 
od

er
 d

ie
 S

ch
ül

er
in

 e
in

em
 a

nd
er

en
 B

ild
un

gs
-

ga
ng

 o
de

r 
ei

ne
r 

an
de

re
n 

S
ch

ul
ar

t m
it 

de
rs

el
be

n 
ab

sc
hl

ie
ß

en
de

n 
B

er
ec

ht
ig

un
g 

zu
ge

w
ie

se
n 

w
er

de
n.

 D
ie

 E
nt

sc
he

id
un

ge
n 

na
ch

 d
ie

se
m

 A
b-

sa
tz

 w
er

de
n 

na
ch

 A
nh

ör
un

g 
de

r 
E

rz
ie

hu
ng

sb
e-

re
ch

tig
te

n 
du

rc
h 

de
n 

S
en

at
or

 fü
r 

B
ild

un
g 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t, 
in

 B
re

m
er

ha
ve

n 
du

rc
h 

de
n 

M
a-

gi
st

ra
t g

et
ro

ffe
n.

 

w
un

sc
h 

da
s 

A
us

w
ah

lv
er

fa
hr

en
 d

ur
ch

ge
fü

hr
t. 

(5
) 

K
ön

ne
n 

S
ch

ül
er

in
ne

n 
un

d 
S

ch
ül

er
 m

it 
ke

i-
ne

m
 d

er
 W

ün
sc

he
 ih

re
r 

E
rz

ie
hu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
n 

be
rü

ck
si

ch
tig

t w
er

de
n,

 w
er

de
n 

si
e 

un
te

r 
B

e-
rü

ck
si

ch
tig

un
g 

de
s 

S
ch

ul
w

eg
es

 e
in

er
 a

nd
er

en
 

S
ch

ul
e 

de
rs

el
be

n 
S

ch
ul

ar
t z

ug
ew

ie
se

n.
 S

te
ht

 
ke

in
e 

S
ch

ul
e 

de
rs

el
be

n 
S

ch
ul

ar
t z

ur
 V

er
fü

gu
ng

, 
ka

nn
 d

ie
 S

ch
ül

er
in

 o
de

r 
de

r 
S

ch
ül

er
 e

in
er

 
S

ch
ul

e 
ei

ne
r 

an
de

re
n 

S
ch

ul
ar

t, 
di

e 
di

es
el

be
 

ab
sc

hl
ie

ß
en

de
 B

er
ec

ht
ig

un
g 

ve
rm

itt
el

t, 
zu

ge
-

w
ie

se
n 

w
er

de
n.

 D
ie

 E
nt

sc
he

id
un

ge
n 

na
ch

 d
ie

-
se

m
 A

bs
at

z 
w

er
de

n 
na

ch
 A

nh
ör

un
g 

de
r 

E
rz

ie
-

hu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

n 
in

 d
er

 S
ta

dt
ge

m
ei

nd
e 

B
re

-
m

en
 d

ur
ch

 d
ie

 S
en

at
or

in
 fü

r 
B

ild
un

g 
un

d 
W

is
-

se
ns

ch
af

t, 
in

 d
er

 S
ta

dt
ge

m
ei

nd
e 

B
re

m
er

ha
ve

n 
du

rc
h 

de
n 

M
ag

is
tr

at
 g

et
ro

ffe
n.

 

          

§ 
6 

G
ru

nd
sä

tz
e 

de
s 

A
uf

na
hm

ev
er

fa
hr

en
s

 

(1
) 

K
ön

ne
n 

ni
ch

t a
lle

 S
ch

ül
er

in
ne

n 
un

d 
S

ch
ül

er
 

au
fg

en
om

m
en

 w
er

de
n,

 w
er

de
n 

di
e 

B
ew

er
be

-
rin

ne
n 

un
d 

B
ew

er
be

r 
in

 d
er

 R
an

gf
ol

ge
 d

er
 

G
ru

pp
en

 n
ac

h 
de

n 
A

bs
ät

ze
n 

2 
bi

s 
6 

au
fg

e-
no

m
m

en
. B

ei
 d

er
 A

uf
na

hm
e 

in
 e

in
en

 g
ym

na
si

a-
le

n 
B

ild
un

gs
ga

ng
 s

in
d 

in
 d

en
 A

uf
na

hm
ev

er
fa

h-
re

n 
in

 d
en

 G
ru

pp
en

 d
es

 A
bs

at
ze

s 
2 

so
w

ie
 5

 b
is

 
7 

di
e 

je
w

ei
ls

 d
ur

ch
zu

fü
hr

en
de

n 
V

er
fa

hr
en

 n
ur

 
no

ch
 u

nt
er

 d
en

 B
ew

er
be

rin
ne

n 
un

d 
B

ew
er

be
rn

 
m

it 
G

ym
na

si
al

em
pf

eh
lu

ng
 v

or
zu

ne
hm

en
, s

o-
ba

ld
 4

9 
vo

m
 H

un
de

rt
 d

er
 in

 d
er

 je
w

ei
lig

en
 

G
ru

pp
e 

zu
r 

V
er

fü
gu

ng
 s

te
he

nd
en

 P
lä

tz
e 

an
 

B
ew

er
be

rin
ne

n 
un

d 
B

ew
er

be
rn

 m
it 

S
ek

un
da

r-
sc

hu
le

m
pf

eh
lu

ng
 v

er
ge

be
n 

w
or

de
n 

si
nd

. 

§ 
10

 A
uf

na
hm

e 
in

 e
in

e 
O

be
rs

ch
ul

e
 

(1
) 

Im
 A

uf
na

hm
ev

er
fa

hr
en

 fü
r 

ei
ne

 O
be

rs
ch

ul
e 

 
w

er
de

n 
di

e 
B

ew
er

be
rin

ne
n 

un
d 

B
ew

er
be

r 
in

 d
er

 
R

an
gf

ol
ge

 d
er

 G
ru

pp
en

 n
ac

h 
de

n 
A

bs
ät

ze
n 

2 
bi

s 
6 

au
fg

en
om

m
en

.  

(2
) 

Z
un

äc
hs

t w
er

de
n 

bi
s 

zu
 1

0 
vo

m
 H

un
de

rt
 d

er
 

in
sg

es
am

t i
n 

de
n 

je
w

ei
lig

en
 A

uf
na

hm
ev

er
fa

h-
re

n 
na

ch
 §

 9
 A

bs
at

z 
1 

bi
s 

4 
zu

r 
V

er
fü

gu
ng

 s
te

-
he

nd
en

 P
lä

tz
e 

an
 B

ew
er

be
rin

ne
n 

un
d 

B
ew

er
-

be
r 

ve
rg

eb
en

, f
ür

 d
ie

 d
ie

 V
er

sa
gu

ng
 d

es
 B

e-
su

ch
s 

ei
ne

 b
es

on
de

re
 H

är
te

 b
ed

eu
te

n 
w

ür
de

 
(H

är
te

fä
lle

).
 D

ie
s 

tr
iff

t z
u,

 w
en

n 
 

1.
 fü

r 
ei

ne
 v

or
ha

nd
en

e 
B

eh
in

de
ru

ng
 in

 d
er

 
S

ch
ul

e 
di

e 
no

tw
en

di
ge

n 
ba

ul
ic

he
n 

A
us

st
at

-

A
np

as
su

ng
 a

n 
§ 

6a
 S

ch
V

w
G

 

          



 

 
10

 

(2
) 

Z
un

äc
hs

t w
er

de
n 

20
 -

 v
om

 H
un

de
rt

 d
er

 in
s-

ge
sa

m
t i

n 
de

n 
je

w
ei

lig
en

 A
uf

na
hm

ev
er

fa
hr

en
 

na
ch

 §
 5

 A
bs

. 1
 b

is
 3

 z
ur

 V
er

fü
gu

ng
 s

te
he

nd
en

 
P

lä
tz

e 
du

rc
h 

da
s 

Lo
s 

an
 B

ew
er

be
rin

ne
n 

un
d 

B
ew

er
be

r 
ve

rg
eb

en
; b

ei
 d

er
 B

er
ec

hn
un

g 
de

r 
A

nz
ah

l d
er

 S
ch

ül
er

pl
ät

ze
 w

ird
 n

ac
h 

de
m

 K
om

-
m

a 
au

fg
er

un
de

t. 

(3
) 

D
an

n 
si

nd
 je

ne
 S

ch
ül

er
in

ne
n 

un
d 

S
ch

ül
er

 
zu

 b
er

üc
ks

ic
ht

ig
en

, f
ür

 d
ie

 d
ie

 V
er

sa
gu

ng
 d

es
 

B
es

uc
hs

 e
in

e 
be

so
nd

er
e 

H
är

te
 b

ed
eu

te
n 

w
ür

de
 

(H
är

te
fä

lle
).

 D
ie

s 
tr

iff
t z

u,
 w

en
n 

 

1.
 fü

r 
ei

ne
 v

or
ha

nd
en

e 
B

eh
in

de
ru

ng
 in

 d
er

 
S

ch
ul

e 
di

e 
no

tw
en

di
ge

n 
ba

ul
ic

he
n 

A
us

st
at

-
tu

ng
en

 o
de

r 
rä

um
lic

he
n 

V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 
vo

rh
an

de
n 

si
nd

 u
nd

 d
ie

se
 a

n 
ke

in
er

 in
 v

er
-

tr
et

ba
re

r 
N

äh
e 

ge
le

ge
ne

n 
an

de
re

n 
S

ch
ul

e 
m

it 
de

m
 g

ew
äh

lte
n 

B
ild

un
gs

ga
ng

 b
es

te
he

n 
od

er
 

2.
 h

ie
rd

ur
ch

 a
uf

gr
un

d 
de

r 
be

so
nd

er
en

 fa
m

i-
liä

re
n 

od
er

 s
oz

ia
le

n 
S

itu
at

io
n 

B
el

as
tu

ng
en

 
en

ts
tü

nd
en

, d
ie

 d
as

 ü
bl

ic
he

rw
ei

se
 V

or
ko

m
-

m
en

de
 b

ei
 w

ei
te

m
 ü

be
rs

ch
re

ite
n.

 

(4
) 

B
es

te
ht

 e
in

e 
vo

n 
de

r 
F

ac
ha

uf
si

ch
t a

ne
r-

ka
nn

te
 s

ch
rif

tli
ch

 v
er

ei
nb

ar
te

 e
ng

e 
pä

da
go

gi
-

sc
he

 Z
us

am
m

en
ar

be
it 

zw
is

ch
en

 e
in

er
 G

ru
nd

-
sc

hu
le

 u
nd

 e
in

er
 w

ei
te

rf
üh

re
nd

en
 S

ch
ul

e,
 w

er
-

de
n 

di
e 

S
ch

ül
er

 u
nd

 S
ch

ül
er

in
ne

n 
ei

ne
s 

K
la

s-
se

nv
er

ba
nd

s 
de

r 
G

ru
nd

sc
hu

le
 in

 d
ie

 w
ei

te
rf

üh
-

re
nd

e 
S

ch
ul

e 
üb

er
fü

hr
t, 

w
en

n 
m

in
de

st
en

s 
80

 
vo

m
 H

un
de

rt
 d

er
 S

ch
ül

er
in

ne
n 

un
d 

S
ch

ül
er

 
du

rc
h 

ve
rb

in
dl

ic
he

 E
rk

lä
ru

ng
 ih

re
r 

E
rz

ie
hu

ng
s-

tu
ng

en
 o

de
r 

rä
um

lic
he

n 
V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 

vo
rh

an
de

n 
si

nd
 u

nd
 d

ie
se

 a
n 

ke
in

er
 in

 v
er

-
tr

et
ba

re
r 

N
äh

e 
ge

le
ge

ne
n 

an
de

re
n 

S
ch

ul
e 

be
st

eh
en

 o
de

r 

2.
 h

ie
rd

ur
ch

 a
uf

gr
un

d 
de

r 
be

so
nd

er
en

 fa
m

i-
liä

re
n 

od
er

 s
oz

ia
le

n 
S

itu
at

io
n 

B
el

as
tu

ng
en

 
en

ts
tü

nd
en

, d
ie

 d
as

 ü
bl

ic
he

rw
ei

se
 V

or
ko

m
-

m
en

de
 b

ei
 w

ei
te

m
 ü

be
rs

ch
re

ite
n 

od
er

 

3.
 e

in
 G

es
ch

w
is

te
rk

in
d 

be
re

its
 d

ie
se

lb
e 

al
l-

ge
m

ei
nb

ild
en

de
 S

ch
ul

e 
be

su
ch

t u
nd

 e
in

e 
V

er
sa

gu
ng

 d
er

 A
uf

na
hm

e 
zu

 fa
m

ili
är

en
 

P
ro

bl
em

en
 fü

hr
en

 w
ür

de
, d

ie
 d

ie
 In

te
re

ss
en

 
an

de
re

r 
B

ew
er

be
rin

ne
n 

un
d 

B
ew

er
be

r 
zu

-
rü

ck
tr

et
en

 la
ss

en
. A

ls
 G

es
ch

w
is

te
rk

in
de

r 
ge

lte
n 

nu
r 

G
es

ch
w

is
te

r 
im

 fa
m

ili
en

re
ch

tli
-

ch
en

 S
in

n.
 

(3
) 

D
an

n 
si

nd
 je

ne
 B

ew
er

be
rin

ne
n 

un
d 

B
ew

er
-

be
r 

zu
 b

er
üc

ks
ic

ht
ig

en
, d

ie
 in

 e
in

er
 in

 d
er

 
S

ta
dt

ge
m

ei
nd

e 
B

re
m

en
 v

on
 d

er
 S

en
at

or
in

 fü
r 

B
ild

un
g 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t o
de

r 
in

 d
er

 S
ta

dt
ge

-
m

ei
nd

e 
B

re
m

er
ha

ve
n 

vo
m

 M
ag

is
tr

at
 g

en
eh

m
ig

-
te

n 
G

ru
nd

sc
hu

le
 m

it 
be

so
nd

er
em

 S
pr

ac
ha

ng
e-

bo
t e

in
e 

F
re

m
ds

pr
ac

he
 e

rle
rn

t h
ab

en
, d

ie
 n

ur
 in

 
de

r 
an

ge
w

äh
lte

n 
S

ch
ul

e 
fo

rt
ge

fü
hr

t w
er

de
n 

ka
nn

. 

(4
) 

A
ns

ch
lie

ß
en

d 
w

er
de

n 
bi

s 
zu

 e
in

em
 D

rit
te

l 
de

r 
in

sg
es

am
t i

n 
de

n 
je

w
ei

lig
en

 A
uf

na
hm

ev
er

-
fa

hr
en

 n
ac

h 
§ 

9 
A

bs
at

z 
1 

bi
s 

4 
zu

r 
V

er
fü

gu
ng

 
st

eh
en

de
n 

P
lä

tz
e 

an
 B

ew
er

be
rin

ne
n 

un
d 

B
e-

w
er

be
r 

ve
rg

eb
en

, d
er

en
 L

er
ne

nt
w

ic
kl

un
gs

be
-

ric
ht

 z
um

 H
al

bj
ah

r 
de

r 
Ja

hr
ga

ng
ss

tu
fe

 4
 in

 d
en

 

                   V
gl

. h
ie

rz
u 

D
ep

ut
at

io
ns

vo
rla

ge
 v

om
 1

1.
 J

un
i 

20
09

 (
L 

82
/1

7)
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be
re

ch
tig

te
n 

di
es

e 
Ü

be
rf

üh
ru

ng
 v

ol
lz

ie
he

n 
w

ol
-

le
n 

un
d 

de
r 

K
la

ss
en

ve
rb

an
d 

do
rt

 g
es

ch
lo

ss
en

 
w

ei
te

rg
ef

üh
rt

 w
ird

. 

(5
) 

D
ie

 S
ta

dt
ge

m
ei

nd
en

 k
ön

ne
n 

fü
r 

ei
nz

el
ne

 
S

ta
nd

or
te

 b
es

tim
m

en
, d

as
s 

S
ch

ül
er

in
ne

n 
un

d 
S

ch
ül

er
 o

de
r 

au
ch

 b
es

tim
m

te
 G

ru
pp

en
 v

on
 

S
ch

ül
er

in
ne

n 
un

d 
S

ch
ül

er
n 

au
s 

be
st

im
m

te
m

 
G

ru
nd

sc
hu

le
n 

au
fg

en
om

m
en

 w
er

de
n.

 D
ab

ei
 

ka
nn

 G
ru

nd
sc

hu
le

n 
in

 b
es

on
de

re
r 

R
an

dl
ag

e 
V

or
ra

ng
 e

in
ge

rä
um

t w
er

de
n.

 

(6
) 

Im
 Ü

br
ig

en
 r

ic
ht

et
 s

ic
h 

di
e 

A
uf

na
hm

e 
na

ch
 

de
r 

Lä
ng

e 
de

s 
S

ch
ul

w
eg

es
; e

s 
gi

lt 
di

e 
E

nt
fe

r-
nu

ng
 n

ac
h 

de
r 

Lu
ftl

in
ie

. H
at

 e
in

e 
S

ta
dt

ge
m

ei
n-

de
 fü

r 
al

le
 o

de
r 

ei
nz

el
ne

 ih
re

r 
S

ch
ul

en
 S

ch
ul

-
ei

nz
ug

sb
ez

irk
e 

fe
st

ge
le

gt
, w

er
de

n 
di

ej
en

ig
en

 
au

fg
en

om
m

en
, d

ie
 im

 E
in

zu
gs

be
zi

rk
 ih

re
 W

oh
-

nu
ng

 h
ab

en
. L

äs
st

 d
ie

 K
ap

az
itä

t d
an

n 
no

ch
 d

ie
 

A
uf

na
hm

e 
w

ei
te

re
r 

S
ch

ül
er

in
ne

n 
un

d 
S

ch
ül

er
 

zu
, e

nt
sc

he
id

et
 u

nt
er

 d
en

 B
ew

er
be

rn
 u

nd
 B

e-
w

er
be

rin
ne

n 
da

s 
Lo

s.
 

(7
) 

D
ie

 B
es

tim
m

un
ge

n 
de

r 
A

bs
ät

ze
 2

 b
is

 6
 g

el
-

te
n 

in
 d

er
 S

ta
dt

ge
m

ei
nd

e 
B

re
m

en
 u

nb
es

ch
ad

et
 

de
r 

R
eg

el
un

g 
de

s 
§ 

8 
A

bs
.1

 n
ic

ht
 fü

r 
da

s 
A

lte
 

G
ym

na
si

um
; b

ei
 d

ie
se

r 
S

ch
ul

e 
en

ts
ch

ei
de

t 
na

ch
 A

uf
na

hm
e 

vo
n 

H
är

te
fä

lle
n 

im
 S

in
ne

 v
on

 
A

bs
at

z 
3 

au
ss

ch
lie

ß
lic

h 
da

s 
Lo

s.
 

 

F
äc

he
rn

 D
eu

ts
ch

 u
nd

 M
at

he
m

at
ik

 L
ei

st
un

ge
n 

au
sw

ei
st

, d
ie

 ü
be

r 
de

m
 in

 d
en

 B
ild

un
gs

pl
än

en
 

(R
ah

m
en

le
hr

pl
än

en
) 

je
w

ei
ls

 fe
st

ge
se

tz
te

n 
R

e-
ge

ls
ta

nd
ar

d 
lie

ge
n.

 D
ie

 L
ei

st
un

ge
n 

lie
ge

n 
üb

er
 

de
m

 R
eg

el
st

an
da

rd
, w

en
n 

di
e 

S
ch

ül
er

in
 o

de
r 

de
r 

S
ch

ül
er

 d
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ge
 a

uf
 A

uf
na

h-
m

e 
in

 e
in

e 
an

de
re

 G
ru

nd
sc

hu
le

 s
in

d 
an

 d
er

 A
n-

m
el

de
sc

hu
le

 e
in

zu
re

ic
he

n.
 

(2
) 

D
as

 K
in

d 
gi

lt 
du

rc
h 

di
e 

A
nm

el
du

ng
 a

ls
 a

n 
de

r 
A

nm
el

de
sc

hu
le

 a
uf

ge
no

m
m

en
, w

en
n 

do
rt

 n
oc

h 
P

la
tz

 fr
ei

 fü
r 

es
 is

t u
nd

 d
ie

 E
rz

ie
hu

ng
sb

er
ec

ht
ig

-
te

n 
ke

in
e 

an
de

re
 G

ru
nd

sc
hu

le
 fü

r 
es

 w
ün

sc
he

n.
 

Im
 Ü

br
ig

en
 r

ic
ht

et
 s

ic
h 

di
e 

A
uf

na
hm

e 
na

ch
 A

b-
sa

tz
 3

. 
(3

) 
Ü

be
r 

di
e 

A
uf

na
hm

e 
vo

n 
K

in
de

rn
, f

ür
 d

ie
 a

n 
ih

re
r 

A
nm

el
de

sc
hu

le
 k

ei
n 

P
la

tz
 m

eh
r 

fr
ei

 is
t o

de
r 

fü
r 

di
e 

ih
re

 E
rz

ie
hu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
n 

ei
ne

 a
nd

er
e 

G
ru

nd
sc

hu
le

 w
ün

sc
he

n,
 e

nt
sc

he
id

et
 d

ie
 K

on
fe

-
re

nz
 d

er
 G

ru
nd

sc
hu

le
n 

de
r 

in
 d

er
 S

ta
dt

ge
m

ei
nd

e 
B

re
m

en
 v

on
 d

er
 S

en
at

or
in

 fü
r 

B
ild

un
g 

un
d 

W
is

-
se

ns
ch

af
t, 

in
 d

er
 S

ta
dt

ge
m

ei
nd

e 
B

re
m

er
ha

ve
n 

vo
m

 M
ag

is
tr

at
 fe

st
ge

se
tz

te
n 

R
eg

io
n.

 D
ie

 K
on

fe
-

re
nz

 d
er

 G
ru

nd
sc

hu
le

n 
de

r 
R

eg
io

n 
be

st
eh

t a
us

 
de

n 
S

ch
ul

le
ite

rin
ne

n 
od

er
 d

en
 S

ch
ul

le
ite

rn
 d

er
 

G
ru

nd
sc

hu
le

n 
de

r 
R

eg
io

n 
al

s 
st

im
m

be
re

ch
tig

te
n 

M
itg

lie
de

rn
 u

nd
 je

 e
in

er
 V

er
tr

et
er

in
 o

de
r 

ei
ne

m
 

V
er

tr
et

er
 d

es
 E

lte
rn

be
ira

ts
 d

er
 G

ru
nd

sc
hu

le
n 

de
r 

R
eg

io
n 

al
s 

be
ra

te
nd

en
 M

itg
lie

de
rn

. W
ün

sc
he

n 
de

r 
E

rz
ie

hu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

n 
au

f A
uf

na
hm

e 
in

 e
in

e 



 

 
6 

m
e 

in
 e

in
e 

G
ru

nd
sc

hu
le

 a
uß

er
ha

lb
 d

er
 W

oh
nr

e-
gi

on
 k

an
n 

en
ts

pr
oc

he
n 

w
er

de
n,

 w
en

n 
di

es
 d

ie
 

fü
r 

de
n 

je
w

ei
lig

en
 S

ch
ul

be
tr

ie
b 

fu
nk

tio
ns

ge
re

ch
-

te
 A

us
la

st
un

g 
de

r 
vo

rh
an

de
ne

n 
S

ta
nd

or
te

 im
 

R
ah

m
en

 d
er

 fe
st

ge
se

tz
te

n 
K

ap
az

itä
te

n 
ni

ch
t 

be
ei

nt
rä

ch
tig

t. 

be
ra

tu
ng

sr
ec

ht
 fe

st
ge

sc
hr

ie
be

n.
 

an
de

re
 G

ru
nd

sc
hu

le
 a

ls
 d

ie
 A

nm
el

de
sc

hu
le

 k
an

n 
en

ts
pr

oc
he

n 
w

er
de

n,
 w

en
n 

di
es

 d
ie

 fü
r 

de
n 

je
w

ei
-

lig
en

 S
ch

ul
be

tr
ie

b 
fu

nk
tio

ns
ge

re
ch

te
 A

us
la

st
un

g 
de

r 
vo

rh
an

de
ne

n 
S

ta
nd

or
te

 im
 R

ah
m

en
 d

er
 fe

st
-

ge
se

tz
te

n 
K

ap
az

itä
te

n 
ni

ch
t b

ee
in

tr
äc

ht
ig

t. 
 

§ 
7 

A
uf

na
hm

e 
in

 G
ru

nd
sc

hu
le

n 
m

it 
be

so
nd

e-
re

m
 A

ng
eb

ot
 

(1
) 

E
rz

ie
hu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
, d

ie
 ih

r 
K

in
d 

ei
ne

 
G

an
zt

ag
sg

ru
nd

sc
hu

le
, e

in
e 

in
 d

er
 S

ta
dt

ge
m

ei
n-

de
 B

re
m

en
 v

om
 S

en
at

or
 fü

r 
B

ild
un

g 
un

d 
W

is
-

se
ns

ch
af

t o
de

r 
in

 d
er

 S
ta

dt
ge

m
ei

nd
e 

B
re

m
er

ha
-

ve
n 

vo
m

 M
ag

is
tr

at
 g

en
eh

m
ig

te
 G

ru
nd

sc
hu

le
 m

it 
be

so
nd

er
em

 S
pr

ac
h-

 o
de

r 
S

po
rt

an
ge

bo
t o

de
r 

ei
ne

 a
n 

ei
ne

 O
be

rs
ch

ul
e 

an
ge

gl
ie

de
rt

e 
G

ru
nd

-
sc

hu
le

 b
es

uc
he

n 
la

ss
en

 m
öc

ht
en

, k
ön

ne
n 

ei
ne

 
en

ts
pr

ec
he

nd
e 

G
ru

nd
sc

hu
le

 w
äh

le
n.

  
(2

) 
Ü

be
rs

te
ig

t d
ie

 A
nz

ah
l d

er
 A

nw
ah

le
n 

na
ch

 
A

bs
at

z 
1 

S
at

z 
2 

di
e 

fe
st

ge
se

tz
te

 K
ap

az
itä

t, 
w

er
-

de
n 

zu
nä

ch
st

 d
ie

 K
in

de
r 

au
fg

en
om

m
en

, f
ür

 d
ie

 
di

e 
V

er
sa

gu
ng

 e
in

e 
be

so
nd

er
e 

H
är

te
 b

ed
eu

te
n 

w
ür

de
 (

H
är

te
fä

lle
),

 in
sb

es
on

de
re

 b
ei

 d
en

en
 e

in
 

G
es

ch
w

is
te

rk
in

d 
be

re
its

 d
ie

se
lb

e 
G

ru
nd

sc
hu

le
 

be
su

ch
t u

nd
 e

in
e 

V
er

sa
gu

ng
 d

er
 A

uf
na

hm
e 

zu
 

fa
m

ili
är

en
 P

ro
bl

em
en

 fü
hr

en
 w

ür
de

, d
ie

 d
ie

 In
te

-
re

ss
en

 a
nd

er
er

 B
ew

er
be

rin
ne

n 
un

d 
B

ew
er

be
r 

zu
rü

ck
tr

et
en

 la
ss

en
. A

ls
 G

es
ch

w
is

te
rk

in
de

r 
ge

l-
te

n 
nu

r 
G

es
ch

w
is

te
r 

im
 fa

m
ili

en
re

ch
tli

ch
en

 S
in

n.
 

Im
 Ü

br
ig

en
 e

nt
sc

he
id

et
 d

as
 L

os
. B

ei
 d

er
 A

uf
-

na
hm

e 
au

f e
in

e 
G

an
zt

ag
sg

ru
nd

sc
hu

le
 w

er
de

n 
da

be
i d

ie
je

ni
ge

n 
B

ew
er

be
rin

ne
n 

un
d 

B
ew

er
be

r 
na

ch
ra

ng
ig

 b
er

üc
ks

ic
ht

ig
t, 

di
e 

ei
ne

 G
an

zt
ag

s-

Z
E

B
 B

re
m

en
 u

nd
 B

re
m

er
ha

ve
n:

 
§ 

7 
A

bs
. 1

: W
as

 h
ei

ß
t h

ie
r 

„a
ng

eg
lie

de
rt

“?
 

"A
ng

eg
lie

de
rt

" 
he

iß
t, 

da
ss

 d
ie

 P
rim

ar
st

uf
e 

un
d 

di
e 

S
e-

ku
nd

ar
st

uf
e 

I e
in

e 
ei

nh
ei

tli
ch

e 
S

ch
ul

e 
bi

ld
en

 (
S

tic
hw

or
t 

"S
ch

ul
e 

vo
n 

1-
10

 b
zw

. 1
-1

3"
 v

gl
. §

 2
0 

A
bs

. 2
 S

at
z 

6 
B

re
m

S
ch

ul
G

).
 E

in
e 

so
lc

he
 S

ch
ul

e 
gi

bt
 e

s 
in

 B
re

m
en

 
no

ch
 n

ic
ht

. 
 Z

E
B

 B
re

m
en

 u
nd

 B
re

m
er

ha
ve

n:
 

E
s 

gi
bt

 k
ei

ne
 d

ur
ch

gä
ng

ig
e 

B
eg

rif
fli

ch
ke

it 
in

 d
en

 G
e-

se
tz

en
;  

da
s 

S
ch

V
w

G
 n

.F
. s

pr
ic

ht
 in

 §
 6

a 
 A

bs
. 4

 u
nd

 in
  

§ 
20

 v
on

 „
ko

op
er

ie
re

nd
en

“ 
un

d 
„z

ug
eo

rd
ne

te
n“

 S
ch

u-
le

n.
  I

n 
§ 

10
 A

bs
. 5

 d
er

 A
uf

na
hm

eV
O

 w
ird

 w
ie

de
r 

de
r 

B
eg

rif
f d

er
 r

eg
io

na
le

n 
Z

uo
rd

nu
ng

 b
en

ut
zt

. D
ie

 u
nt

er
-

sc
hi

ed
lic

he
n 

B
eg

rif
fe

 o
hn

e 
ei

nd
eu

tig
e 

D
ef

in
iti

on
 ir

rit
ie

-
re

n.
 

In
 d

ie
se

m
 Z

us
am

m
en

ha
ng

 s
ei

 d
ar

au
f h

in
ge

w
ie

se
n,

 
da

ss
 d

en
 G

ru
nd

sc
hu

le
n 

ni
ch

t  
kl

ar
 z

u 
se

in
 s

ch
ei

nt
, u

n-
te

r 
w

el
ch

en
 V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 e

in
e 

A
ng

lie
de

ru
ng

 / 
Z

u-
or

dn
un

g/
K

oo
pe

ra
tio

n 
na

ch
 d

em
 S

ch
V

w
G

 n
.F

 e
in

e 
vo

r-
ra

ng
ig

e 
A

uf
na

hm
e 

an
 e

in
er

 O
be

rs
ch

ul
e 

ge
w

äh
rle

is
te

t. 
§ 

20
 A

bs
. 1

 S
ch

V
w

G
 n

.F
. s

pr
ic

ht
 v

on
 K

oo
pe

ra
tio

n,
 u

m
 

du
rc

hg
än

gi
ge

 B
ild

un
gs

gä
ng

e 
zu

 g
ew

äh
rle

is
te

n.
 D

ie
 

K
oo

pe
ra

tio
n 

is
t a

be
r 

w
ed

er
 in

ha
ltl

ic
h 

no
ch

 o
rg

an
is

at
o-

ris
ch

 a
us

ge
st

al
te

t. 
G

em
äß

 §
 2

0 
A

bs
. 8

 S
ch

V
w

G
 n

.F
. 

ge
lte

n 
di

e 
A

bs
. 3

 b
is

 6
 d

es
 §

 2
0 

S
ch

V
w

G
 n

.F
. n

ic
ht

 fü
r 

S
ch

ul
en

 d
er

 S
ek

. I
 u

nd
 d

ie
 ih

ne
n 

zu
ge

or
dn

et
en

 G
ru

nd
-

sc
hu

le
n.

“ 

§ 
7 

A
uf

na
hm

e 
in

 e
in

e 
G

ru
nd

sc
hu

le
 m

it 
be

-
so

nd
er

em
 A

ng
eb

ot
 

(1
) 

E
rz

ie
hu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
, d

ie
 ih

r 
K

in
d 

ei
ne

 
G

an
zt

ag
sg

ru
nd

sc
hu

le
, e

in
e 

in
 d

er
 S

ta
dt

ge
m

ei
nd

e 
B

re
m

en
 v

on
 d

er
 S

en
at

or
in

 fü
r 

B
ild

un
g 

un
d 

W
is

-
se

ns
ch

af
t o

de
r 

in
 d

er
 S

ta
dt

ge
m

ei
nd

e 
B

re
m

er
ha

-
ve

n 
vo

m
 M

ag
is

tr
at

 g
en

eh
m

ig
te

 G
ru

nd
sc

hu
le

 m
it 

be
so

nd
er

em
 S

pr
ac

h-
 o

de
r 

S
po

rt
an

ge
bo

t o
de

r 
ei

ne
 a

n 
ei

ne
 O

be
rs

ch
ul

e 
an

ge
gl

ie
de

rt
e 

G
ru

nd
-

sc
hu

le
 b

es
uc

he
n 

la
ss

en
 m

öc
ht

en
, k

ön
ne

n 
ei

ne
 

en
ts

pr
ec

he
nd

e 
G

ru
nd

sc
hu

le
 w

äh
le

n.
  

(2
) 

Ü
be

rs
te

ig
t d

ie
 A

nz
ah

l d
er

 A
nw

ah
le

n 
na

ch
 

A
bs

at
z 

1 
di

e 
fe

st
ge

se
tz

te
 K

ap
az

itä
t, 

w
er

de
n 

zu
-

nä
ch

st
 d

ie
 K

in
de

r 
au

fg
en

om
m

en
, f

ür
 d

ie
 d

ie
 V

er
-

sa
gu

ng
 e

in
e 

be
so

nd
er

e 
H

är
te

 b
ed

eu
te

n 
w

ür
de

 
(H

är
te

fä
lle

).
 D

ie
s 

tr
iff

t z
u,

 w
en

n 
 

1.
 fü

r 
ei

ne
 v

or
ha

nd
en

e 
B

eh
in

de
ru

ng
 in

 d
er

 
S

ch
ul

e 
di

e 
no

tw
en

di
ge

n 
ba

ul
ic

he
n 

A
us

st
at

-
tu

ng
en

 o
de

r 
rä

um
lic

he
n 

V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 
vo

rh
an

de
n 

si
nd

 u
nd

 d
ie

se
 a

n 
ke

in
er

 in
 v

er
tr

et
-

ba
re

r 
N

äh
e 

ge
le

ge
ne

n 
an

de
re

n 
S

ch
ul

e 
be

st
e-

he
n 

od
er

 
2.

 h
ie

rd
ur

ch
 a

uf
gr

un
d 

de
r 

be
so

nd
er

en
 fa

m
ili

ä-
re

n 
od

er
 s

oz
ia

le
n 

S
itu

at
io

n 
B

el
as

tu
ng

en
 e

nt
-

st
ün

de
n,

 d
ie

 d
as

 ü
bl

ic
he

rw
ei

se
 V

or
ko

m
m

en
de

 
be

i w
ei

te
m

 ü
be

rs
ch

re
ite

n 
od

er
 



 

 
7 

gr
un

ds
ch

ul
e 

au
ß

er
ha

lb
 ih

re
r 

na
ch

 §
 6

 A
bs

. 3
 

S
at

z 
1 

fe
st

ge
se

tz
te

n 
R

eg
io

n 
ge

w
äh

lt 
ha

be
n,

 
w

en
n 

in
 ih

re
r 

R
eg

io
n 

ei
ne

 G
an

zt
ag

sg
ru

nd
sc

hu
le

 
vo

rh
an

de
n 

is
t. 

 
    (3

) 
Ü

be
r 

di
e 

A
uf

na
hm

e 
en

ts
ch

ei
de

t d
ie

 S
ch

ul
le

i-
te

rin
 o

de
r 

de
r 

S
ch

ul
le

ite
r 

de
r 

A
nw

ah
ls

ch
ul

e 
un

-
te

r 
B

et
ei

lig
un

g 
ei

ne
r 

V
er

tr
et

er
in

 o
de

r 
ei

ne
s 

V
er

-
tr

et
er

s 
de

s 
do

rt
ig

en
 E

lte
rn

be
ira

ts
. 

 

In
 §

 6
a 

A
bs

. 4
 S

ch
V

w
G

 s
pr

ic
ht

 n
ur

 v
on

 r
eg

io
na

l z
ug

e-
or

dn
et

en
 G

ru
nd

sc
hu

le
n.

 D
ie

se
 r

eg
io

na
le

 Z
uo

rd
nu

ng
 

w
irk

t n
ac

h 
W

or
tla

ut
 u

nd
 S

ys
te

m
at

ik
 d

es
 §

 6
 a

 A
bs

. 4
 

S
ch

V
w

G
 n

ur
 b

ei
m

 Ü
be

rg
an

g 
4-

5 
un

d 
lie

gt
 e

nt
sp

re
-

ch
en

d 
au

ch
 §

 1
0 

A
bs

. 5
 A

uf
na

hm
eV

O
 z

ug
ru

nd
e.

  

D
ie

 Z
uo

rd
nu

ng
 n

ac
h 

§ 
20

 A
bs

. 3
 S

ch
V

w
G

 is
t d

av
on

 z
u 

un
te

rs
ch

ei
de

n:
 s

ie
 is

t n
ic

ht
 z

w
in

ge
nd

 r
eg

io
na

l u
nd

 b
e-

zi
eh

t s
ic

h 
au

f d
ie

 Z
us

am
m

en
ar

be
it 

zw
is

ch
en

 S
ek

un
da

r-
st

uf
e 

I u
nd

 S
ek

un
da

rs
tu

fe
 II

.  

D
ie

 K
oo

pe
ra

tio
n 

ge
m

äß
 §

 2
0 

A
bs

. 1
 S

ch
V

w
G

 is
t a

ls
 

al
lg

em
ei

ne
r 

G
ru

nd
sa

tz
 k

on
zi

pi
er

t, 
de

r 
ke

in
e 

R
ec

ht
sf

ol
-

ge
n,

 in
sb

es
on

de
re

 k
ei

ne
 P

riv
ile

gi
er

un
g 

de
r 

S
ch

ül
er

in
-

ne
n 

un
d 

S
ch

ül
er

 b
ei

m
 Ü

be
rg

an
g 

vo
n 

ei
ne

r 
S

ch
ul

st
uf

e 
au

f d
ie

 n
äc

hs
th

öh
er

e 
ze

iti
gt

. 

E
rlä

ut
er

un
g 

de
r 

so
ns

tig
en

 V
er

än
de

ru
ng

en
: 

E
rg

än
zu

ng
 d

es
 §

 7
 A

bs
. 2

: D
ie

 H
är

te
fä

lle
 m

us
st

en
 a

uc
h 

an
 d

ie
se

r 
S

te
lle

 n
äh

er
 d

ef
in

ie
rt

 w
er

de
n 

(e
nt

sp
re

ch
en

d 
§ 

10
 A

bs
. 2

).
 

S
tr

ei
ch

un
g 

vo
n 

§ 
7 

A
bs

. 2
 S

at
z 

3:
 D

ie
 n

ac
hr

an
gi

ge
 

B
eh

an
dl

un
g 

vo
n 

B
ew

er
be

rin
ne

n 
un

d 
B

ew
er

be
rn

, d
ie

 in
 

ih
re

r 
ei

ge
ne

n 
W

oh
nr

eg
io

n 
ei

ne
n 

G
an

zt
ag

sg
ru

nd
sc

hu
le

 
ha

be
n,

 e
nt

sp
ric

ht
 n

ic
ht

 §
 6

 A
bs

. 3
 S

at
z 

3 
S

ch
V

w
G

.  

Ä
nd

er
un

g 
§ 

7 
A

bs
. 3

: N
ac

h 
§ 

6 
A

bs
. 3

 S
at

z 
1 

S
ch

V
w

G
 

m
us

s 
im

m
er

 d
ie

 K
on

fe
re

nz
 d

er
 G

ru
nd

sc
hu

le
n 

de
r 

R
e-

gi
on

 d
ie

 Z
uw

ei
su

ng
se

nt
sc

he
id

un
g 

tr
ef

fe
n.

 

3.
 e

in
 G

es
ch

w
is

te
rk

in
d 

be
re

its
 d

ie
se

lb
e 

S
ch

ul
e 

be
su

ch
t u

nd
 e

in
e 

V
er

sa
gu

ng
 d

er
 A

uf
na

hm
e 

zu
 

fa
m

ili
är

en
 P

ro
bl

em
en

 fü
hr

en
 w

ür
de

, d
ie

 d
ie

 In
-

te
re

ss
en

 a
nd

er
er

 B
ew

er
be

rin
ne

n 
un

d 
B

ew
er

-
be

r 
zu

rü
ck

tr
et

en
 la

ss
en

. A
ls

 G
es

ch
w

is
te

rk
in

-
de

r 
ge

lte
n 

nu
r 

G
es

ch
w

is
te

r 
im

 fa
m

ili
en

re
ch

tli
-

ch
en

 S
in

n.
  

Im
 Ü

br
ig

en
 e

nt
sc

he
id

et
 d

as
 L

os
.  

(3
) 

Ü
be

r 
di

e 
A

uf
na

hm
e 

en
ts

ch
ei

de
t d

ie
 K

on
fe

re
nz

 
de

r 
G

ru
nd

sc
hu

le
n 

de
r 

in
 d

er
 S

ta
dt

ge
m

ei
nd

e 
B

re
m

en
 v

on
 d

er
 S

en
at

or
in

 fü
r 

B
ild

un
g 

un
d 

W
is

-
se

ns
ch

af
t, 

in
 d

er
 S

ta
dt

ge
m

ei
nd

e 
B

re
m

er
ha

ve
n 

vo
m

 M
ag

is
tr

at
 fe

st
ge

se
tz

te
n 

R
eg

io
n.

 
 

A
bs

ch
ni

tt 
3 

A
uf

na
hm

e 
in

 S
ch

ul
en

 d
er

 S
ek

un
da

rs
tu

fe
 I

 
 

A
bs

ch
ni

tt 
3 

A
uf

na
hm

e 
in

 S
ch

ul
en

 d
er

 S
ek

un
da

rs
tu

fe
 I

 

§ 
8 

A
llg

em
ei

ne
s 

(1
) 

D
ie

 E
rz

ie
hu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
n 

m
el

de
n 

ih
r 

K
in

d 
im

 z
w

ei
te

n 
S

ch
ul

ha
lb

ja
hr

 d
er

 J
ah

rg
an

gs
st

uf
e 

4 
fü

r 
ei

ne
 S

ch
ul

e 
de

r 
S

ek
un

da
rs

tu
fe

 I 
in

 ih
re

r 
S

ta
dt

ge
m

ei
nd

e 
an

, d
ie

 ih
r 

K
in

d 
be

su
ch

en
 s

ol
l. 

 

Z
E

B
 B

re
m

en
 u

nd
 B

re
m

er
ha

ve
n:

 
G

ru
nd

ge
da

nk
e 

na
ch

 §
 3

7a
 S

ch
ul

G
 n

.F
. i

.V
.m

. §
 6

 A
bs

. 
4 

S
ch

V
w

G
 n

.F
.: 

E
lte

rn
w

ah
lre

ch
t, 

de
r 

E
lte

rn
w

ill
e 

is
t 

m
aß

ge
bl

ic
h!

 S
ta

dt
w

ei
te

 A
nw

äh
lb

ar
ke

it 
ei

ne
r 

w
ei

te
rf

üh
-

re
nd

en
 S

ch
ul

e 

§ 
8 

A
llg

em
ei

ne
s 

(1
) 

D
ie

 E
rz

ie
hu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
n 

m
el

de
n 

ih
r 

K
in

d 
im

 z
w

ei
te

n 
S

ch
ul

ha
lb

ja
hr

 d
er

 J
ah

rg
an

gs
st

uf
e 

4 
fü

r 
ei

ne
 S

ch
ul

e 
de

r 
S

ek
un

da
rs

tu
fe

 I 
in

 ih
re

r 
S

ta
dt

ge
m

ei
nd

e 
an

, d
ie

 ih
r 

K
in

d 
be

su
ch

en
 s

ol
l. 

 



 

 
8 

S
ie

 e
rh

al
te

n 
di

e 
M

ög
lic

hk
ei

t, 
in

 d
er

 A
nm

el
du

ng
 

ei
ne

n 
Z

w
ei

t-
 u

nd
 e

in
en

 D
rit

tw
un

sc
h 

fü
r 

ei
ne

 b
e-

st
im

m
te

 S
ch

ul
e 

an
zu

ge
be

n.
 D

ie
 A

nm
el

de
fr

is
t 

w
ird

 in
 d

er
 S

ta
dt

ge
m

ei
nd

e 
B

re
m

en
 v

om
 S

en
at

or
 

fü
r 

B
ild

un
g 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t, 
in

 d
er

 S
ta

dt
ge

-
m

ei
nd

e 
B

re
m

er
ha

ve
n 

vo
m

 M
ag

is
tr

at
 fe

st
ge

se
tz

t. 
B

ew
er

bu
ng

en
, d

ie
 n

ac
h 

A
bl

au
f d

er
 A

nm
el

de
fr

is
t 

ab
ge

ge
be

n 
w

er
de

n,
 w

er
de

n 
na

ch
ra

ng
ig

 b
eh

an
-

de
lt.

 N
ac

h 
A

bl
au

f d
er

 A
nm

el
de

fr
is

t g
es

te
llt

e 
H

är
-

te
fa

lla
nt

rä
ge

 w
er

de
n 

ni
ch

t m
eh

r 
be

rü
ck

si
ch

tig
t. 

(2
) 

S
ch

ül
er

in
ne

n 
un

d 
S

ch
ül

er
 e

in
er

 G
ru

nd
sc

hu
-

le
, d

ie
 e

in
er

 O
be

rs
ch

ul
e 

an
ge

gl
ie

de
rt

 is
t, 

kö
nn

en
 

ih
re

n 
B

ild
un

gs
w

eg
 n

ac
h 

de
r 

Ja
hr

ga
ng

ss
tu

fe
 4

 
an

 d
ie

se
r 

O
be

rs
ch

ul
e 

fo
rt

se
tz

en
, o

hn
e 

ei
n 

A
uf

-
na

hm
ev

er
fa

hr
en

 d
ur

ch
la

uf
en

 z
u 

m
üs

se
n.

 D
as

-
se

lb
e 

gi
lt 

fü
r 

S
ch

ül
er

in
ne

n 
un

d 
S

ch
ül

er
 e

in
er

 
G

ru
nd

sc
hu

le
, d

ie
 m

it 
ei

ne
r 

w
ei

te
rf

üh
re

nd
en

 
S

ch
ul

e 
ei

ne
n 

V
er

bu
nd

 b
ild

et
, i

m
 H

in
bl

ic
k 

au
f 

di
es

e 
V

er
bu

nd
sc

hu
le

. 
(3

) 
Is

t d
as

 K
in

d 
in

 e
in

er
 S

ch
ul

e 
de

r 
S

ek
un

da
rs

tu
-

fe
 I 

au
fg

en
om

m
en

, e
rh

al
te

n 
di

e 
E

rz
ie

hu
ng

sb
e-

re
ch

tig
te

n 
hi

er
üb

er
 e

in
en

 A
uf

na
hm

eb
es

ch
ei

d.
 In

 
ih

m
 w

ird
 ih

ne
n 

ge
ge

be
ne

nf
al

ls
 m

itg
et

ei
lt,

 in
 w

el
-

ch
en

 v
or

ra
ng

ig
 g

ew
ün

sc
ht

en
 S

ch
ul

en
 ih

r 
K

in
d 

ni
ch

t a
uf

ge
no

m
m

en
 w

er
de

n 
ko

nn
te

. D
ie

 E
rz

ie
-

hu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

n 
er

ha
lte

n 
au

f A
nt

ra
g 

vo
n 

de
n 

S
ch

ul
en

, i
n 

de
ne

n 
ih

r 
K

in
d 

ni
ch

t a
uf

ge
no

m
m

en
 

w
er

de
n 

ko
nn

te
, e

in
e 

B
eg

rü
nd

un
g 

fü
r 

di
e 

N
ic

ht
-

au
fn

ah
m

e.
 

(4
) 

D
ie

 S
ch

ul
e 

de
r 

S
ek

un
da

rs
tu

fe
 I,

 in
 d

er
 d

ie
 

S
ch

ül
er

in
 o

de
r 

de
r 

S
ch

ül
er

 n
ac

h 
M

aß
ga

be
 d

er
 

fo
lg

en
de

n 
V

or
sc

hr
ift

en
 a

uf
ge

no
m

m
en

 w
ur

de
, 

m
el

de
t d

ie
 A

uf
na

hm
e 

de
r 

ab
ge

be
nd

en
 G

ru
nd

-

D
as

 E
lte

rn
w

ah
lre

ch
t u

nd
 d

ie
 s

ta
dt

w
ei

te
 A

nw
äh

lb
ar

ke
it 

ei
ne

r 
w

ei
te

rf
üh

re
nd

en
 S

ch
ul

e 
bl

ei
be

n 
au

ch
 n

ac
h 

de
n 

ne
ue

n 
R

eg
el

un
ge

n 
be

st
eh

en
. 

 Z
E

B
 B

re
m

en
 u

nd
 B

re
m

er
ha

ve
n:

 
§ 

8 
A

bs
. 2

: B
eg

rif
fe

 v
er

ei
nh

ei
tli

ch
en

 v
gl

. o
be

n;
 

A
llg

em
ei

ne
r 

G
ru

nd
sa

tz
 is

t h
ie

r,
 d

as
s 

S
ch

ül
er

 e
in

er
 

G
ru

nd
sc

hu
le

, d
ie

 e
in

er
 O

be
rs

ch
ul

e 
“a

ng
eg

lie
de

rt
“ 

is
t, 

oh
ne

 A
uf

na
hm

ev
er

fa
hr

en
, a

ls
o 

vo
rr

an
gi

g 
au

fg
en

om
-

m
en

 w
er

de
n 

(R
ec

ht
sa

ns
pr

uc
h)

. W
ir 

se
he

n 
hi

er
 e

in
e 

P
riv

ile
gi

er
un

g 
vo

n 
S

ch
ül

er
n 

au
s 

an
ge

gl
ie

de
rt

en
 G

ru
nd

-
sc

hu
le

n.
 D

ie
se

 m
üs

se
n 

be
is

pi
el

sw
ei

se
 d

as
 L

ei
st

un
gs

-
kr

ite
riu

m
 n

ic
ht

 e
rf

ül
le

n.
 E

in
e 

V
er

br
ei

tu
ng

 d
es

 S
ys

te
m

s 
vo

n 
an

 O
be

rs
ch

ul
en

 a
ng

eg
lie

de
rt

en
 G

ru
nd

sc
hu

le
n 

kö
nn

te
 in

 Z
uk

un
ft 

fü
r 

st
ar

k 
an

ge
w

äh
lte

 O
be

rs
ch

ul
en

 
da

zu
 fü

hr
en

, d
as

s 
au

ch
 h

ie
r 

A
nw

ah
lv

er
fa

hr
en

 n
ot

w
en

-
di

g 
w

er
de

n.
  

N
ei

n,
 b

ei
 d

er
 -

 d
er

ze
it 

no
ch

 n
ic

ht
 e

xi
st

en
te

n 
- 

A
us

na
h-

m
e 

(n
ac

h 
B

re
m

er
 B

ild
un

gs
ko

ns
en

s 
zu

de
m

 v
on

 e
in

er
 

E
in

ig
un

g 
de

r 
K

on
se

ns
pa

rt
ne

r 
ab

hä
ng

ig
) 

ei
ne

r 
an

ge
-

gl
ie

de
rt

en
 G

ru
nd

sc
hu

le
 w

er
de

n 
an

 d
er

 O
be

rs
ch

ul
e 

au
f 

je
de

n 
F

al
l d

ie
 n

ot
w

en
di

ge
n 

K
ap

az
itä

te
n 

fü
r 

di
e 

K
in

de
r 

di
es

er
 a

ng
eg

lie
de

rt
en

 G
ru

nd
sc

hu
le

 v
or

ge
ha

lte
n,

 d
en

n 
si

e 
si

nd
 ja

 p
ra

kt
is

ch
 b

er
ei

ts
 S

ch
ül

er
 d

ie
se

r 
ei

nh
ei

tli
ch

en
 

S
ch

ul
e 

1-
10

/1
3.

 
  Z

E
B

 B
re

m
en

 u
nd

 B
re

m
er

ha
ve

n:
 

D
ie

s 
so

ll 
na

ch
 S

at
z 

2 
eb

en
so

 fü
r 

S
ch

ül
er

 e
in

er
 G

ru
nd

-
sc

hu
le

 g
el

te
n,

 d
ie

 m
it 

ei
ne

r 
O

be
rs

ch
ul

e 
od

er
 e

in
em

 
G

ym
na

si
um

 e
in

en
 V

er
bu

nd
 b

ild
en

. N
ac

h 
§ 

20
 A

bs
. 8

 
S

ch
V

w
G

 is
t e

in
e 

V
er

bu
nd

lö
su

ng
 z

w
is

ch
en

 G
ru

nd
sc

hu
-

le
n 

un
d 

S
ek

un
da

rs
tu

fe
n 

ab
er

 n
ic

ht
 m

ög
lic

h.
 

S
at

z 
2 

is
t d

am
it 

zu
 s

tr
ei

ch
en

. 

D
as

 is
t r

ic
ht

ig
, e

s 
ha

nd
el

t s
ic

h 
be

i §
 8

 A
bs

. 2
 S

at
z 

2 
um

 

S
ie

 e
rh

al
te

n 
di

e 
M

ög
lic

hk
ei

t, 
in

 d
er

 A
nm

el
du

ng
 

ei
ne

n 
Z

w
ei

t-
 u

nd
 e

in
en

 D
rit

tw
un

sc
h 

fü
r 

ei
ne

 b
e-

st
im

m
te

 S
ch

ul
e 

an
zu

ge
be

n.
 D

ie
 A

nm
el

de
fr

is
t 

w
ird

 in
 d

er
 S

ta
dt

ge
m

ei
nd

e 
B

re
m

en
 v

on
 d

er
 S

en
a-

to
rin

 fü
r 

B
ild

un
g 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t, 
in

 d
er

 S
ta

dt
-

ge
m

ei
nd

e 
B

re
m

er
ha

ve
n 

vo
m

 M
ag

is
tr

at
 fe

st
ge

-
se

tz
t. 

B
ew

er
bu

ng
en

, d
ie

 n
ac

h 
A

bl
au

f d
er

 A
nm

el
-

de
fr

is
t a

bg
eg

eb
en

 w
er

de
n,

 w
er

de
n 

na
ch

ra
ng

ig
 

be
ha

nd
el

t. 
N

ac
h 

A
bl

au
f d

er
 A

nm
el

de
fr

is
t g

es
te

llt
e 

H
är

te
fa

lla
nt

rä
ge

 w
er

de
n 

ni
ch

t m
eh

r 
be

rü
ck

si
ch

-
tig

t. 
(2

) 
S

ch
ül

er
in

ne
n 

un
d 

S
ch

ül
er

 e
in

er
 G

ru
nd

sc
hu

le
, 

di
e 

ei
ne

r 
O

be
rs

ch
ul

e 
an

ge
gl

ie
de

rt
 is

t, 
kö

nn
en

 
ih

re
n 

B
ild

un
gs

w
eg

 n
ac

h 
de

r 
Ja

hr
ga

ng
ss

tu
fe

 4
 a

n 
di

es
er

 O
be

rs
ch

ul
e 

fo
rt

se
tz

en
, o

hn
e 

ei
n 

A
uf

na
h-

m
ev

er
fa

hr
en

 d
ur

ch
la

uf
en

 z
u 

m
üs

se
n.

 
    (3

) 
Is

t d
as

 K
in

d 
in

 e
in

er
 S

ch
ul

e 
de

r 
S

ek
un

da
rs

tu
-

fe
 I 

au
fg

en
om

m
en

, e
rh

al
te

n 
di

e 
E

rz
ie

hu
ng

sb
e-

re
ch

tig
te

n 
hi

er
üb

er
 e

in
en

 A
uf

na
hm

eb
es

ch
ei

d.
 In

 
ih

m
 w

ird
 ih

ne
n 

ge
ge

be
ne

nf
al

ls
 m

itg
et

ei
lt,

 in
 w

el
-

ch
en

 v
or

ra
ng

ig
 g

ew
ün

sc
ht

en
 S

ch
ul

en
 ih

r 
K

in
d 

ni
ch

t a
uf

ge
no

m
m

en
 w

er
de

n 
ko

nn
te

. D
ie

 E
rz

ie
-

hu
ng

sb
er

ec
ht

ig
te

n 
er

ha
lte

n 
au

f A
nt

ra
g 

vo
n 

de
n 

S
ch

ul
en

, i
n 

de
ne

n 
ih

r 
K

in
d 

ni
ch

t a
uf

ge
no

m
m

en
 

w
er

de
n 

ko
nn

te
, e

in
e 

B
eg

rü
nd

un
g 

fü
r 

di
e 

N
ic

ht
-

au
fn

ah
m

e.
 

(4
) 

D
ie

 S
ch

ul
e 

de
r 

S
ek

un
da

rs
tu

fe
 I,

 in
 d

er
 d

ie
 

S
ch

ül
er

in
 o

de
r 

de
r 

S
ch

ül
er

 n
ac

h 
M

aß
ga

be
 d

er
 

fo
lg

en
de

n 
V

or
sc

hr
ift

en
 a

uf
ge

no
m

m
en

 w
ur

de
, 



 

 
9 

sc
hu

le
. 

(5
) 

Ü
be

r 
di

e 
A

uf
na

hm
e 

en
ts

ch
ei

de
t d

ie
 S

ch
ul

le
i-

te
rin

 o
de

r 
de

r 
S

ch
ul

le
ite

r 
de

r 
an

ge
w

äh
lte

n 
S

ch
u-

le
 u

nt
er

 B
et

ei
lig

un
g  

ei
ne

r 
V

er
tr

et
er

in
 o

de
r 

ei
ne

s 
V

er
tr

et
er

s 
de

s 
do

rt
ig

en
 E

lte
rn

be
ira

ts
. 

 

ei
ne

n 
re

da
kt

io
ne

lle
n 

F
eh

le
r.

 S
tr

ei
ch

un
g 

w
ur

de
 v

or
ge

-
no

m
m

en
. 

 Z
E

B
 B

re
m

en
 u

nd
 B

re
m

er
ha

ve
n:

 
§ 

8 
A

bs
. 3

 S
at

z 
3:

 E
in

 A
nt

ra
g 

se
ite

ns
 d

er
 E

lte
rn

 is
t z

u-
sä

tz
lic

he
r 

bü
ro

kr
at

is
ch

er
 A

uf
w

an
d.

 W
en

n 
im

 A
uf

na
h-

m
eb

es
ch

ei
d 

m
itg

et
ei

lt 
w

ird
, i

n 
w

el
ch

er
 v

or
ra

ng
ig

 g
e-

w
ün

sc
ht

en
 S

ch
ul

e 
da

s 
K

in
d 

ni
ch

t a
uf

ge
no

m
m

en
 w

er
-

de
n 

ko
nn

te
, k

an
n 

m
an

 g
le

ic
hz

ei
tig

 in
 e

in
em

 S
at

z 
au

ch
 

di
e 

B
eg

rü
nd

un
g 

de
r 

N
ic

ht
au

fn
ah

m
e 

an
fü

ge
n.

 
V

or
sc

hl
ag

: "
D

ie
 N

ic
ht

au
fn

ah
m

e 
is

t z
u 

be
gr

ün
de

n.
" 

D
em

 V
or

sc
hl

ag
 w

ird
 n

ic
ht

 g
ef

ol
gt

, w
ei

l e
r 

ni
ch

t p
ra

kt
i-

ka
be

l i
st

. D
ie

 a
uf

ne
hm

en
de

 S
ch

ul
e,

 d
ie

 d
en

 B
es

ch
ei

d 
na

ch
 §

 8
 A

bs
. 3

 e
rs

te
llt

, k
en

nt
 d

ie
 g

en
au

en
 G

rü
nd

e 
de

r 
N

ic
ht

au
fn

ah
m

e 
au

f d
ie

 v
or

ra
ng

ig
 g

ew
ün

sc
ht

e 
S

ch
ul

e(
n)

 
in

 d
er

 R
eg

el
 n

ic
ht

. E
in

e 
pa

us
ch

al
e 

B
eg

rü
nd

un
g 

("
au

s 
K

ap
az

itä
ts

gr
ün

de
n"

) 
is

t ü
be

rf
lü

ss
ig

 u
nd

 h
ilf

t d
en

 E
lte

rn
 

ni
ch

t w
ei

te
r.

 
 Z

E
B

 B
re

m
en

 u
nd

 B
re

m
er

ha
ve

n:
 

§ 
8 

A
bs

. 5
: V

gl
. o

be
n 

§ 
5 

de
r 

V
O

: D
ie

 A
rt

 d
er

 B
et

ei
lu

ng
 

vo
n 

E
lte

rn
ve

rt
re

te
rn

 s
ol

lte
 in

 d
ie

 H
an

dl
un

gs
an

w
ei

su
n-

ge
n 

zu
r 

D
ok

um
en

ta
tio

n 
de

s 
A

uf
na

hm
ev

er
fa

hr
en

s 
au

ch
 

fü
r 

di
e 

G
ru

nd
sc

hu
le

n 
au

fg
en

om
m

en
 w

er
de

n.
 

D
ie

 A
nr

eg
un

g,
 d

ie
 A

rt
 d

er
 B

et
ei

lig
un

g 
de

r 
E

lte
rn

ve
rt

re
-

te
rin

 b
zw

. d
es

 E
lte

rn
ve

rt
re

te
rs

 z
u 

ko
nk

re
tis

ie
re

n,
 w

ur
de

 
au

fg
en

om
m

en
. D

ie
 B

et
ei

lig
un

g 
de

r 
E

lte
rn

ve
rt

re
te

r 
w

ur
-

de
 a

us
 G

rü
nd

en
 d

er
 n

ot
w

en
di

ge
n 

de
m

ok
ra

tis
ch

en
 L

eg
i-

tim
at

io
n 

al
s 

M
itb

er
at

un
gs

re
ch

t f
es

tg
es

ch
rie

be
n 

(s
ie

he
 

E
rlä

ut
er

un
g 

ob
en

 z
u 

§ 
6 

A
bs

. 3
).
 

m
el

de
t d

ie
 A

uf
na

hm
e 

de
r 

ab
ge

be
nd

en
 G

ru
nd

-
sc

hu
le

. 
(5

) 
Ü

be
r 

di
e 

A
uf

na
hm

e 
en

ts
ch

ei
de

t d
ie

 S
ch

ul
le

i-
te

rin
 o

de
r 

de
r 

S
ch

ul
le

ite
r 

de
r 

an
ge

w
äh

lte
n 

S
ch

ul
e 

na
ch

 B
er

at
un

g 
m

it 
ei

ne
r 

V
er

tr
et

er
in

 o
de

r 
ei

ne
m

 
V

er
tr

et
er

 d
es

 d
or

tig
en

 E
lte

rn
be

ira
ts

. D
ie

 G
es

am
t-

sc
hü

le
rv

er
tr

et
un

g,
 d

er
 Z

en
tr

al
el

te
rn

be
ira

t u
nd

 d
er

 
B

ei
ra

t d
es

 je
w

ei
lig

en
 S

ta
dt

- 
od

er
 O

rt
st

ei
ls

 k
ön

ne
n 

je
 e

in
 M

itg
lie

d 
al

s 
B

eo
ba

ch
te

rin
 o

de
r 

al
s 

B
eo

b-
ac

ht
er

 d
es

 A
uf

na
hm

ev
er

fa
hr

en
s 

en
ts

en
de

n.
 D

ie
s 

gi
lt 

ni
ch

t f
ür

 d
ie

 B
er

at
un

g 
de

r 
H

är
te

fa
lla

nt
rä

ge
; 

üb
er

 d
ie

 b
ew

ill
ig

te
n 

H
är

te
fä

lle
 b

er
ic

ht
et

 d
ie

 S
ch

ul
-

le
ite

rin
 o

de
r 

de
r 

S
ch

ul
le

ite
r 

in
 a

no
ny

m
is

ie
rt

er
 

F
or

m
 u

nt
er

 A
ng

ab
e 

de
r 

w
es

en
tli

ch
en

 E
nt

sc
he

i-
du

ng
sg

rü
nd

e.
 

          

§ 
9 

R
an

gf
ol

ge
 d

er
 A

uf
na

hm
en

 u
nt

er
 d

en
 E

rs
t-

, Z
w

ei
t-

 u
nd

 D
rit

tw
ün

sc
he

n 

(1
) 

Im
 A

uf
na

hm
ev

er
fa

hr
en

 s
in

d 
zu

er
st

 d
ie

 A
n-

m
el

du
ng

en
 d

ur
ch

 E
rs

tw
un

sc
h 

od
er

 e
in

zi
ge

n 

Z
E

B
 B

re
m

en
 u

nd
 B

re
m

er
ha

ve
n:

 
§ 

9 
A

bs
. 1

:H
ie

r 
fe

st
ge

le
gt

er
 G

ru
nd

sa
tz

: D
er

 E
rs

tw
un

sc
h 

is
t v

or
ra

ng
ig

 z
u 

er
fü

lle
n.

 F
ol

ge
: S

ol
an

ge
 P

lä
tz

e 
vo

rh
an

-
de

n 
si

nd
, w

ird
 je

de
r 

E
rs

tw
un

sc
h 

er
fü

llt
 o

hn
e 

R
üc

ks
ic

ht
 

da
ra

uf
, o

b 
da

s 
K

in
d 

z.
B

. d
as

 L
ei

st
un

gs
kr

ite
riu

m
 fü

r 
da

s 

§ 
9 

Z
ei

tli
ch

e 
A

bf
ol

ge
 d

es
 A

uf
na

hm
ev

er
fa

hr
en

s
 

 (
1)

 Im
 A

uf
na

hm
ev

er
fa

hr
en

 s
in

d 
zu

er
st

 d
ie

 A
n-

m
el

du
ng

en
 d

ur
ch

 E
rs

tw
un

sc
h,

 d
an

n 
di

e 
A

nm
el

-
du

ng
en

 d
ur

ch
 Z

w
ei

tw
un

sc
h 

un
d 

an
sc

hl
ie

ß
en

d 
di

e 



 

 
10

 

W
un

sc
h,

 d
an

n 
di

e 
A

nm
el

du
ng

en
 d

ur
ch

 Z
w

ei
t-

w
un

sc
h 

un
d 

an
sc

hl
ie

ß
en

d 
di

e 
A

nm
el

du
ng

en
 

du
rc

h 
D

rit
tw

un
sc

h 
zu

 b
er

üc
ks

ic
ht

ig
en

.  
(2

) 
Ü

be
rs

te
ig

t d
ie

 Z
ah

l d
er

 A
nm

el
du

ng
en

 d
ur

ch
 

E
rs

tw
un

sc
h 

od
er

 e
in

zi
ge

n 
W

un
sc

h 
di

e 
fü

r 
di

e 
S

ch
ul

e 
fe

st
ge

se
tz

te
 K

ap
az

itä
t, 

w
ird

 u
nt

er
 d

ie
se

n 
da

s 
A

us
w

ah
lv

er
fa

hr
en

 d
ur

ch
ge

fü
hr

t. 
  (3

) 
Ü

be
rs

te
ig

t e
rs

t d
ie

 Z
ah

l d
er

 A
nm

el
du

ng
en

 
du

rc
h 

E
rs

tw
un

sc
h 

od
er

 a
lle

in
ig

en
 W

un
sc

h 
un

d 
Z

w
ei

tw
un

sc
h 

di
e 

fü
r 

di
e 

S
ch

ul
e 

fe
st

ge
se

tz
te

 
K

ap
az

itä
t, 

w
ird

 u
nt

er
 d

en
 S

ch
ül

er
in

ne
n 

un
d 

S
ch

ül
er

 m
it 

Z
w

ei
tw

un
sc

h 
da

s 
A

us
w

ah
lv

er
fa

hr
en

 
du

rc
hg

ef
üh

rt
. 

   (4
) 

Ü
be

rs
te

ig
t e

rs
t d

ie
 Z

ah
l d

er
 A

nm
el

du
ng

en
 

du
rc

h 
E

rs
tw

un
sc

h 
od

er
 a

lle
in

ig
en

 W
un

sc
h,

 
Z

w
ei

tw
un

sc
h 

un
d 

D
rit

tw
un

sc
h 

di
e 

fü
r 

di
e 

S
ch

ul
e 

fe
st

ge
se

tz
te

 K
ap

az
itä

t, 
w

ird
 u

nt
er

 d
en

 S
ch

ül
e-

rin
ne

n 
un

d 
S

ch
ül

er
 m

it 
D

rit
tw

un
sc

h 
da

s 
A

us
-

w
ah

lv
er

fa
hr

en
 d

ur
ch

ge
fü

hr
t. 

  (5
) 

K
ön

ne
n 

S
ch

ül
er

in
ne

n 
un

d 
S

ch
ül

er
 m

it 
ke

i-
ne

m
 d

er
 W

ün
sc

he
 ih

re
r 

E
rz

ie
hu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
n 

be
rü

ck
si

ch
tig

t w
er

de
n,

 w
er

de
n 

si
e 

un
te

r 
B

er
üc

k-
si

ch
tig

un
g 

de
s 

S
ch

ul
w

eg
es

 e
in

er
 a

nd
er

en
 S

ch
u-

le
 d

er
se

lb
en

 S
ch

ul
ar

t z
ug

ew
ie

se
n.

 S
te

ht
 k

ei
ne

 
S

ch
ul

e 
de

rs
el

be
n 

S
ch

ul
ar

t z
ur

 V
er

fü
gu

ng
, k

an
n 

di
e 

S
ch

ül
er

in
 o

de
r 

de
r 

S
ch

ül
er

 e
in

er
 S

ch
ul

e 
ei

-

G
ym

na
si

um
 e

rf
ül

lt.
 Im

 U
m

ke
hr

sc
hl

us
s 

w
er

de
n 

K
in

de
r,

 
di

e 
da

s 
Le

is
tu

ng
sk

rit
er

iu
m

 fü
r 

di
e 

A
uf

na
hm

e 
in

s 
G

ym
-

na
si

um
 e

rf
ül

le
n,

 a
be

r 
er

st
 im

 Z
w

ei
tw

un
sc

h 
od

er
 D

rit
t-

w
un

sc
h 

zu
 b

er
üc

ks
ic

ht
ig

en
 s

in
d,

 n
ic

ht
 z

um
 Z

ug
e 

ko
m

-
m

en
. D

er
 Z

E
B

 B
re

m
en

 b
ef

ür
w

or
te

t m
eh

rh
ei

tli
ch

 d
ie

 
B

ei
be

ha
ltu

ng
 d

es
 in

 §
 3

7a
 S

ch
ul

G
 n

.F
. u

nd
 §

 6
 A

bs
. 4

 
S

ch
V

w
G

 n
.F

.n
ie

de
rg

el
eg

te
n 

G
ru

nd
sa

tz
es

, d
as

s 
de

r 
E

lte
rn

w
ill

e 
be

i d
er

 A
nw

ah
l e

in
er

 b
es

tim
m

te
n 

S
ch

ul
ar

t 
m

aß
ge

bl
ic

h 
se

in
 m

us
s 

(v
gl

. §
 8

 A
uf

na
hm

eV
O

).
 E

lte
rn

 
si

nd
 d

ie
 E

xp
er

te
n 

fü
r 

ih
re

 K
in

de
r!

  

D
en

 v
er

pf
lic

ht
en

de
n 

E
lte

rn
be

ra
tu

ng
sg

es
pr

äc
he

n 
(§

 3
7a

 
S

ch
ul

G
 n

.F
.)

 k
om

m
t i

n 
di

es
en

 F
äl

le
n 

ei
ne

 b
es

on
de

re
 

B
ed

eu
tu

ng
 z

u.
 L

et
zt

lic
h 

bl
ei

be
n 

di
e 

E
lte

rn
 in

 d
er

 V
er

-
an

tw
or

tu
ng

, d
ie

 r
ic

ht
ig

e 
S

ch
ul

e 
fü

r 
ih

r 
K

in
d 

zu
 w

äh
le

n.
 

D
er

 G
ru

nd
sa

tz
 d

es
 E

lte
rn

w
ah

lre
ch

ts
 b

le
ib

t u
nv

er
än

de
rt

 
be

st
eh

en
. D

er
 E

rs
tw

un
sc

h 
w

ird
 g

em
äß

 §
 9

 v
or

ra
ng

ig
 

vo
r 

de
n 

Z
w

ei
t-

 u
nd

 D
rit

tw
ün

sc
he

n 
er

fü
llt

. 

A
uc

h 
di

e 
ve

rp
fli

ch
te

nd
e 

E
lte

rn
be

ra
tu

ng
 b

le
ib

t b
es

te
he

n.
 

 D
ie

 Ä
nd

er
un

ge
n 

si
nd

 r
ei

n 
re

da
kt

io
ne

lle
r 

N
at

ur
, u

m
 

gr
öß

er
e 

K
la

rh
ei

t z
u 

sc
ha

ffe
n.

 
   

A
nm

el
du

ng
en

 d
ur

ch
 D

rit
tw

un
sc

h 
zu

 b
er

üc
ks

ic
ht

i-
ge

n.
  

 (2
) 

Ü
be

rs
te

ig
t d

ie
 Z

ah
l d

er
 A

nm
el

du
ng

en
 d

ur
ch

 
E

rs
tw

un
sc

h 
di

e 
fü

r 
di

e 
S

ch
ul

e 
fe

st
ge

se
tz

te
 K

ap
a-

zi
tä

t, 
w

ird
 u

nt
er

 d
ie

se
n 

da
s 

A
us

w
ah

lv
er

fa
hr

en
 

du
rc

hg
ef

üh
rt

. D
ie

 A
nm

el
du

ng
en

 d
ur

ch
 Z

w
ei

t-
 u

nd
 

D
rit

tw
un

sc
h 

w
er

de
n 

an
sc

hl
ie

ß
en

d 
ge

m
äß

 §
 4

 
A

bs
at

z 
1 

in
 d

ie
 W

ar
te

lis
te

 a
uf

ge
no

m
m

en
. 

(3
) 

Ü
be

rs
te

ig
t e

rs
t d

ie
 S

um
m

e 
de

r 
A

nm
el

du
ng

en
 

du
rc

h 
E

rs
tw

un
sc

h 
un

d 
du

rc
h 

Z
w

ei
tw

un
sc

h 
di

e 
fü

r 
di

e 
S

ch
ul

e 
fe

st
ge

se
tz

te
 K

ap
az

itä
t, 

w
er

de
n 

di
e 

S
ch

ül
er

in
ne

n 
un

d 
S

ch
ül

er
 m

it 
E

rs
tw

un
sc

h 
au

fg
e-

no
m

m
en

 u
nd

 w
ird

 d
an

n 
un

te
r 

de
n 

S
ch

ül
er

in
ne

n 
un

d 
S

ch
ül

er
n 

m
it 

Z
w

ei
tw

un
sc

h 
da

s 
A

us
w

ah
lv

er
-

fa
hr

en
 d

ur
ch

ge
fü

hr
t. 

D
ie

 A
nm

el
du

ng
en

 d
ur

ch
 

D
rit

tw
un

sc
h 

w
er

de
n 

an
sc

hl
ie

ß
en

d 
ge

m
äß

 §
 4

 
A

bs
at

z 
1 

in
 d

ie
 W

ar
te

lis
te

 a
uf

ge
no

m
m

en
. 

(4
) 

Ü
be

rs
te

ig
t e

rs
t d

ie
 S

um
m

e 
de

r 
A

nm
el

du
ng

en
 

du
rc

h 
E

rs
tw

un
sc

h,
 d

ur
ch

 Z
w

ei
tw

un
sc

h 
un

d 
du

rc
h 

D
rit

tw
un

sc
h 

di
e 

fü
r 

di
e 

S
ch

ul
e 

fe
st

ge
se

tz
te

 K
ap

a-
zi

tä
t, 

w
er

de
n 

di
e 

S
ch

ül
er

in
ne

n 
un

d 
S

ch
ül

er
 m

it 
E

rs
tw

un
sc

h 
un

d 
m

it 
ak

tu
el

le
m

 Z
w

ei
tw

un
sc

h 
au

f-
ge

no
m

m
en

 u
nd

 w
ird

 d
an

n 
un

te
r 

de
n 

S
ch

ül
er

in
-

ne
n 

un
d 

S
ch

ül
er

n 
m

it 
D

rit
tw

un
sc

h 
da

s 
A

us
w

ah
l-

ve
rf

ah
re

n 
du

rc
hg

ef
üh

rt
. 

(5
) 

K
ön

ne
n 

S
ch

ül
er

in
ne

n 
un

d 
S

ch
ül

er
 m

it 
ke

in
em

 
de

r 
W

ün
sc

he
 ih

re
r 

E
rz

ie
hu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
n 

be
-

rü
ck

si
ch

tig
t w

er
de

n,
 w

er
de

n 
si

e 
un

te
r 

B
er

üc
ks

ic
h-

tig
un

g 
de

s 
S

ch
ul

w
eg

es
 e

in
er

 a
nd

er
en

 S
ch

ul
e 

de
rs

el
be

n 
S

ch
ul

ar
t z

ug
ew

ie
se

n.
 S

te
ht

 k
ei

ne
 

S
ch

ul
e 

de
rs

el
be

n 
S

ch
ul

ar
t z

ur
 V

er
fü

gu
ng

, k
an

n 
di

e 
S

ch
ül

er
in

 o
de

r 
de

r 
S

ch
ül

er
 e

in
er

 S
ch

ul
e 

ei
ne

r 
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ne
r 

an
de

re
n 

S
ch

ul
ar

t, 
di

e 
di

es
el

be
 a

bs
ch

lie
ß

en
-

de
 B

er
ec

ht
ig

un
g 

ve
rm

itt
el

t, 
zu

ge
w

ie
se

n 
w

er
de

n.
 

D
ie

 E
nt

sc
he

id
un

ge
n 

na
ch

 d
ie

se
m

 A
bs

at
z 

w
er

-
de

n 
na

ch
 A

nh
ör

un
g 

de
r 

E
rz

ie
hu

ng
sb

er
ec

ht
ig

te
n 

in
 d

er
 S

ta
dt

ge
m

ei
nd

e 
B

re
m

en
 d

ur
ch

 d
en

 S
en

a-
to

r 
fü

r 
B

ild
un

g 
un

d 
W

is
se

ns
ch

af
t, 

in
 d

er
 S

ta
dt

-
ge

m
ei

nd
er

 B
re

m
er

ha
ve

n 
du

rc
h 

de
n 

M
ag

is
tr

at
 

ge
tr

of
fe

n.
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 D
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Ü
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l d
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 fü
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 b
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 fü
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D
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n 

R
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 o
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ei

nz
el

ne
n 

A
nf

or
de

ru
ng

en
 (

de
n 

im
 U

n-
te

rr
ic

ht
 b

is
la

ng
 v

er
m

itt
el

te
n)

 a
bg

ed
ec

kt
 w

ird
. 

D
as

 A
nk

re
uz

en
 d

es
 N

ei
n-

K
äs

tc
he

ns
 a

uf
 d

em
 L

er
ne

nt
-

w
ic

kl
un

gs
be

ric
ht

 is
t u

ne
rlä

ss
lic

h,
 u

m
 a

ns
on

st
en

 u
n-

pr
ob

le
m

at
is

ch
 m

ög
lic

he
 F

äl
sc

hu
ng

en
 d

ur
ch

 n
ac

ht
rä

gl
i-

ch
es

 S
et

ze
n 

de
s 

K
re

uz
es

 z
u 

ve
rh

in
de

rn
. 

D
er

 L
R

S
-E

rla
ss

 w
ur

de
 ü

be
ra

rb
ei

te
t. 

D
ie

 L
R

S
-

P
ro

bl
em

at
ik

 w
ur

de
 im

 R
ah

m
en

 d
es

 L
ei

st
un

gs
kr

ite
riu

m
s 

in
 d

ie
 A

uf
na

hm
eV

O
 a

uf
ge

no
m

m
en

, s
ie

 w
ird

 b
er

üc
ks

ic
h-

tig
t w

er
de

n.
 

F
ra

ue
nb

ea
uf

tr
ag

te
 –

S
ch

ul
en

: 
§ 

10
 A

bs
. 4

: "
...
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nd

 im
m

er
 n

oc
h 

vo
m

 s
oz

ia
le

n 
S

ta
tu

s 
de

s 
E

lte
rn

ha
us

es
 

(a
uc

h 
be

zo
ge

n 
au

f e
in

en
 e

vt
l. 

M
ig

ra
tio

ns
hi

nt
er

gr
un

d)
 

ab
hä

ng
ig

. A
uc

h 
da

s 
"s

oz
ia

le
 G

es
ch

le
ch

t"
 / 

G
en

de
r 

sp
ie

lt 
ei

ne
 R

ol
le

 (
B

ei
sp

ie
l: 

M
äd

ch
en

 m
it 

M
ig

ra
tio

ns
hi

n-
te

rg
ru

nd
).

  

D
er

 P
rim

ar
be

re
ic

h 
al

s 
E

in
fü

hr
un

gs
ph

as
e 

in
 e

in
 le

be
ns

-
la

ng
es

 L
er

ne
n 

so
ll 

P
rim

ar
sc

hu
lk

in
de

rn
 e

rm
ög

lic
he

n,
 

ei
ne

 o
ffe

ne
, e

m
ot

io
na

l p
os

iti
ve

 E
in

st
el

lu
ng

 z
um

 L
er

ne
n 

al
s 

gr
un

ds
ät

zl
ic

he
 K

om
pe

te
nz

 z
u 

en
tw

ic
ke

ln
, e

ig
en

e 
F

äh
ig

ke
ite

n 
zu

 e
nt

de
ck

en
, s

ic
h 

se
lb

st
 h

er
au

sz
uf

or
de

rn
 

un
d 

ei
n 

er
fo

lg
re

ic
he

s 
Le

rn
en

 in
 e

in
er

 G
em

ei
ns

ch
af

t d
.h

. 
in

 e
in

em
 T

ea
m

 z
u 

er
le

be
n.

 D
er

 P
rim

ar
st

uf
en

un
te

rr
ic

ht
 

so
ll 

di
e 

V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 e
in

er
 a

ls
 s

in
nv

ol
l e

rle
bt

en
 

S
ch

ul
la

uf
ba

hn
 u

nd
 s

om
it 

 e
in

er
 e

rf
ol

gr
ei

ch
en

 L
eb

en
s-

be
w

äl
tig

un
g 

sc
ha

ffe
n.

  

ge
m

ei
nb

ild
en

de
 S

ch
ul

e 
be

su
ch

t u
nd

 e
in

e 
 

V
er

sa
gu

ng
 d

er
 A

uf
na

hm
e 

zu
 fa

m
ili

är
en

 P
ro

b-
le

m
en

 fü
hr

en
 w

ür
de

, d
ie

 d
ie

 In
te

re
ss

en
 a

nd
e-

re
r 

B
ew

er
be

rin
ne

n 
un

d 
B

ew
er

be
r 

zu
rü

ck
tr

et
en

 
la

ss
en

. A
ls

 G
es

ch
w

is
te

rk
in

de
r 

ge
lte

n 
nu

r 
G

e-
sc

hw
is

te
r 

im
 fa

m
ili

en
re

ch
tli

ch
en

 S
in

n.
 

(3
) 

D
an

n 
si

nd
 je

ne
 B

ew
er

be
rin

ne
n 

un
d 

B
ew

er
- 

be
r 

zu
 b

er
üc

ks
ic

ht
ig

en
, d

ie
 in

 e
in

er
 in

 d
er

 S
ta

dt
-

ge
m

ei
nd

e 
B

re
m

en
 v

on
 d

er
 S

en
at

or
in

 fü
r 

B
ild

un
g 

un
d 

W
is

se
ns

ch
af

t o
de

r 
in

 d
er

 S
ta

dt
ge

m
ei

nd
e 

B
re

m
er

ha
ve

n 
vo

m
 M

ag
is

tr
at

 g
en

eh
m

ig
te

n 
G

ru
nd

sc
hu

le
 m

it 
be

so
nd

er
em

 S
pr

ac
ha

ng
eb

ot
 

ei
ne

 F
re

m
ds

pr
ac

he
 e

rle
rn

t h
ab

en
, d

ie
 n

ur
 in

 d
er

 
an

ge
w

äh
lte

n 
S

ch
ul

e 
fo

rt
ge

fü
hr

t w
er

de
n 

ka
nn

. 
(4

) 
A

ns
ch

lie
ß

en
d 

w
er

de
n 

bi
s 

zu
 e

in
em

 D
rit

te
l  

de
r 

in
sg

es
am

t i
n 

de
n 

je
w

ei
lig

en
 A

uf
na

hm
ev

er
- 

fa
hr

en
 n

ac
h 

§ 
9 

A
bs

at
z 

1 
bi

s 
4 

zu
r 

V
er

fü
gu

ng
 

st
eh

en
de

n 
P

lä
tz

e 
an

 B
ew

er
be

rin
ne

n 
un

d 
B

ew
er

-
be

r 
ve

rg
eb

en
, d

er
en

 L
er

ne
nt

w
ic

kl
un

gs
be

ric
ht

 
zu

m
 H

al
bj

ah
r 

de
r 

Ja
hr

ga
ng

ss
tu

fe
 4

 in
 d

en
 F

ä-
ch

er
n 

D
eu

ts
ch

 u
nd

 M
at

he
m

at
ik

 L
ei

st
un

ge
n 

au
s-

w
ei

st
, d

ie
 ü

be
r 

de
m

 in
 d

en
 B

ild
un

gs
pl

än
en

 
(R

ah
m

en
le

hr
pl

än
en

) 
je

w
ei

ls
 fe

st
ge

se
tz

te
n 

R
eg

el
-

st
an

da
rd

 li
eg

en
. D

ie
 L

ei
st

un
ge

n 
lie

ge
n 

üb
er

 d
em

 
R

eg
el

st
an

da
rd

, w
en

n 
di

e 
S

ch
ül

er
in

 o
de

r 
de

r 
S

ch
ül

er
 d

ie
 A

nf
or

de
ru

ng
en

 in
 a

lle
n 

K
om

pe
te

nz
-

be
re

ic
he

n 
de

s 
je

w
ei

lig
en

 F
ac

he
s 

üb
er

tr
iff

t. 
B

ei
 

di
es

er
 B

ew
er

tu
ng

 s
in

d 
vo

rh
an

de
ne

 S
ch

w
ie

rig
ke

i-
te

n 
im

 L
es

en
 u

nd
 R

ec
ht

sc
hr

ei
be

n 
m

it 
A

us
w

irk
un

g 
au

f d
as

 E
rr

ei
ch

en
 d

er
 A

nf
or

de
ru

ng
en

 im
 F

ac
h 

D
eu

ts
ch

 z
u 

be
rü

ck
si

ch
tig

en
, w

en
n 

ei
ne

 e
nt

sp
re

-
ch

en
de

 D
ia

gn
os

tik
 d

es
 Z

en
tr

um
s 

fü
r 

sc
hü

le
rb

e-
zo

ge
ne

 B
er

at
un

g 
be

zi
eh

un
gs

w
ei

se
 d

es
 R

eg
io

na
-
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       (5
) 

D
an

ac
h 

w
er

de
n 

di
e 

B
ew

er
be

rin
ne

n 
un

d 
B

e-
w

er
be

r 
au

s 
de

n 
G

ru
nd

sc
hu

le
n 

be
rü

ck
si

ch
tig

t, 
di

e 
de

r 
ge

w
äh

lte
n 

O
be

rs
ch

ul
e 

du
rc

h 
E

nt
sc

he
i-

du
ng

 d
er

 je
w

ei
lig

en
 S

ta
dt

ge
m

ei
nd

e 
re

gi
on

al
 

zu
ge

or
dn

et
 s

in
d.

 
(6

) 
Lä

ss
t d

ie
 K

ap
az

itä
t d

er
 S

ch
ul

e 
da

nn
 n

oc
h 

di
e 

A
uf

na
hm

e 
w

ei
te

re
r 

B
ew

er
be

rin
ne

n 
un

d 
B

ew
er

-
be

r 
zu

, e
nt

sc
he

id
et

 u
nt

er
 ih

ne
n 

da
s 

Lo
s.

 
 

D
ie

 E
in

fü
hr

un
g 

ei
ne

s 
"L

ei
st

un
gs

kr
ite

riu
m

s"
 o

hn
e 

P
ro

g-
no

se
, d

as
 d

ie
 in

di
vi

du
el

le
 L

eb
en

ss
itu

at
io

n 
- 

z.
B

. b
ez

o-
ge

n 
au

f d
as

 s
oz

ia
le

 G
es

ch
le

ch
t/ 

G
en

de
r 

- 
so

w
ie

 in
di

vi
-

du
el

le
 F

äh
ig

ke
ite

n 
un

d 
E

nt
w

ic
kl

un
gs

po
te

nz
ia

le
 (

au
ch

 
sp

ra
ch

lic
he

) 
ni

ch
t b

er
üc

ks
ic

ht
ig

t, 
sc

ha
fft

 u
nn

öt
ig

en
 

Le
is

tu
ng

sd
ru

ck
 fü

r 
di

e 
S

ch
ül

er
 -

in
ne

n 
de

r 
P

rim
ar

st
uf

e.
 

D
as

 L
ei

st
un

gs
kr

ite
riu

m
 is

t g
es

et
zl

ic
h 

im
 n

eu
en

 S
ch

ul
-

ve
rw

al
tu

ng
sg

es
et

z 
(§

 6
a 

A
bs

. 4
 S

ch
V

w
G

) 
vo

rg
eg

eb
en

 
un

d 
m

us
s 

da
he

r 
au

f d
er

 u
nt

er
en

 E
be

ne
 d

er
 A

uf
na

hm
e-

V
O

 s
o 

um
ge

se
tz

t w
er

de
n.

  

E
s 

tr
iff

t i
m

 Ü
br

ig
en

 n
ic

ht
 z

u,
 d

as
s 

da
s 

Le
is

tu
ng

sk
rit

er
i-

um
 e

in
er

 B
er

üc
ks

ic
ht

ig
un

g 
de

r 
in

di
vi

du
el

le
n 

Le
be

ns
si

-
tu

at
io

n 
de

s 
K

in
de

s 
en

tg
eg

en
st

eh
t, 

da
 je

de
 L

ei
st

un
gs

-
be

w
er

tu
ng

 (
ni

ch
t n

ur
 d

ie
 P

ro
gn

os
e 

in
 G

es
ta

lt 
de

r 
al

te
n 

G
ru

nd
sc

hu
le

m
pf

eh
lu

ng
) 

im
m

er
 a

uc
h 

di
e 

in
di

vi
du

el
le

 
Le

rn
en

tw
ic

kl
un

g 
de

s 
K

in
de

s 
zu

 b
er

üc
ks

ic
ht

ig
en

 h
at

 
(v

gl
. §

 3
 A

bs
. 3

 Z
eu

gn
is

or
dn

un
g)

.  

F
ra

ue
nb

ea
uf

tr
ag

te
 –

S
ch

ul
en

:
 

D
ah

er
 w

ird
 d

ie
se

 z
us

ät
zl

ic
he

 "
ge

ric
ht

sb
es

tä
nd

ig
e"

 D
o-

ku
m

en
ta

tio
n 

au
ch

 v
on

 d
en

 L
eh

rk
rä

fte
n 

al
s 

be
la

st
en

de
 

M
eh

ra
rb

ei
t u

nd
 a

ls
 A

bw
er

tu
ng

 d
er

 b
is

he
r 

in
 Z

us
am

-
m

en
ar

be
it 

m
it 

de
n 

E
lte

rn
 g

et
ro

ffe
ne

n 
E

nt
sc

he
id

un
ge

n 
be

w
er

te
t w

er
de

n.
 D

ie
 V

er
tr

au
en

sb
as

is
 z

w
is

ch
en

 E
lte

rn
, 

K
in

de
rn

 u
nd

 S
ch

ul
e 

w
ird

 d
ur

ch
 d

ie
 v

or
ge

sc
hl

ag
en

e 
Le

is
tu

ng
sb

eu
rt

ei
lu

ng
 -

 fe
st

ge
m

ac
ht

 a
n 

de
r 

B
ew

er
tu

ng
 

zw
ei

er
 F

äc
he

r 
 a

ls
 A

uf
na

hm
ek

rit
er

iu
m

 fü
r 

da
s 

G
ym

na
-

si
um

 -
 e

rh
eb

lic
h 

ge
st

ör
t. 

E
in

e 
en

ge
 Z

us
am

m
en

ar
be

it,
 

ge
ge

ns
ei

tig
e 

B
er

at
un

ge
n 

un
d 

ei
n 

A
us

ta
us

ch
 a

uf
 V

er
-

tr
au

en
sb

as
is

 w
er

de
n 

er
sc

hw
er

t. 
 

D
ie

 B
eu

rt
ei

lu
ng

 d
er

 K
in

de
r 

na
ch

 §
 6

a 
A

bs
. 4

 S
ch

V
w

G
 

i.V
.m

. §
 1

0 
A

bs
. 4

 A
uf

na
hm

eV
O

 b
ed

eu
te

t f
ür

 d
ie

 L
eh

r-
kr

äf
te

 d
er

 P
rim

ar
st

uf
e 

ke
in

e 
re

le
va

nt
e 

M
eh

ra
rb

ei
t. 

D
ie

 
zu

sä
tz

lic
he

 D
ok

um
en

ta
tio

ns
au

fw
an

d 
be

st
eh

t l
ed

ig
lic

h 
da

rin
, d

as
s 

si
e 

pr
o 

K
in

d 
ei

n 
K

re
uz

 im
 L

er
ne

nt
w

ic
k-

le
n 

B
er

at
un

gs
- 

un
d 

U
nt

er
st

üt
zu

ng
sz

en
tr

um
s 

od
er

 
de

s 
S

ch
ul

ps
yc

ho
lo

gi
sc

he
n 

D
ie

ns
te

s 
B

re
m

er
ha

-
ve

n 
vo

rli
eg

t, 
di

e 
zu

m
 Z

ei
tp

un
kt

 d
er

 Z
eu

gn
is

ko
nf

e-
re

nz
 a

m
 E

nd
e 

de
s 

er
st

en
 H

al
bj

ah
re

s 
de

r 
4.

 K
la

s-
se

 n
ic

ht
 ä

lte
r 

al
s 

18
 M

on
at

e 
is

t, 
un

d 
ei

ne
 g

ez
ie

lte
 

F
ör

de
ru

ng
 m

in
de

st
en

s 
vo

m
 z

w
ei

te
n 

H
al

bj
ah

r 
de

r 
3.

 K
la

ss
e 

an
 d

ok
um

en
tie

rt
 is

t. 
(5

) 
D

an
ac

h 
w

er
de

n 
di

e 
B

ew
er

be
rin

ne
n 

un
d 

B
e-

w
er

be
r 

au
s 

de
n 

G
ru

nd
sc

hu
le

n 
be

rü
ck

si
ch

tig
t, 

 
di

e 
de

r 
ge

w
äh

lte
n 

O
be

rs
ch

ul
e 

du
rc

h 
E

nt
sc

he
i-

du
ng

 d
er

 je
w

ei
lig

en
 S

ta
dt

ge
m

ei
nd

e 
re

gi
on

al
  

zu
ge

or
dn

et
 s

in
d.

 
(6

) 
Lä

ss
t d

ie
 K

ap
az

itä
t d

er
 S

ch
ul

e 
da

nn
 n

oc
h 

di
e 

A
uf

na
hm

e 
w

ei
te

re
r 

B
ew

er
be

rin
ne

n 
un

d 
B

ew
er

be
r 

zu
, e

nt
sc

he
id

et
 u

nt
er

 ih
ne

n 
da

s 
Lo

s.
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lu
ng

sb
er

ic
ht

 u
nd

 je
 v

ie
r 

K
re

uz
e 

in
 D

eu
ts

ch
 u

nd
 in

 M
a-

th
em

at
ik

 im
 D

ok
um

en
ta

tio
ns

bo
ge

n,
 d

er
 in

 d
ie

 S
ch

ul
-

la
uf

ba
hn

ak
te

 a
uf

ge
no

m
m

en
 w

ird
, m

ac
he

n 
m

üs
se

n.
 

A
ns

on
st

en
 s

te
llt

 d
ie

 N
eu

re
ge

lu
ng

 k
ei

ne
 ü

be
r 

di
e 

sc
ho

n 
im

m
er

 b
es

te
he

nd
en

 D
ok

um
en

ta
tio

ns
pf

lic
ht

en
 h

in
au

s-
ge

he
nd

en
 z

us
ät

zl
ic

he
n 

A
nf

or
de

ru
ng

en
 a

n 
si

e.
 A

uc
h 

bi
sh

er
 m

us
st

en
 L

eh
rk

rä
fte

 im
 Z

w
ei

fe
l d

ok
um

en
ta

ris
ch

 
na

ch
w

ei
se

n 
kö

nn
en

, a
uf

 G
ru

nd
 w

el
ch

er
 L

ei
st

un
ge

n 
un

d 
B

eo
ba

ch
tu

ng
en

 s
ie

 z
u 

ih
re

r 
B

ew
er

tu
ng

 g
ek

om
m

en
 

si
nd

; i
ns

ow
ei

t ä
nd

er
t s

ic
h 

du
rc

h 
di

e 
N

eu
re

ge
lu

ng
 

ni
ch

ts
. 

F
ra

ue
nb

ea
uf

tr
ag

te
 –

S
ch

ul
en

:
 

F
az

it:
 D

ie
 A

uf
na

hm
e 

vo
n 

S
ch

ül
er

in
ne

n 
un

d 
S

ch
ül

er
n 

in
 

öf
fe

nt
lic

he
 a

llg
em

ei
n 

bi
ld

en
de

 S
ch

ul
en

 m
us

s 
w

ie
 b

is
he

r 
di

e 
B

ew
er

tu
ng

 d
er

 g
ru

nd
sä

tz
lic

he
n 

F
äh

ig
ke

ite
n 

de
s 

K
in

de
s 

un
te

r 
B

er
üc

ks
ic

ht
ig

un
g 

de
r 

pe
rs

ön
lic

he
n 

Le
-

be
ns

la
ge

n 
be

in
ha

lte
n.

 D
ie

 a
lle

in
ig

e 
B

ez
ug

na
hm

e 
au

f 
di

e 
"V

er
ba

ln
ot

en
" 

in
 d

en
 F

äc
he

rn
 D

eu
ts

ch
 u

nd
 M

at
he

-
m

at
ik

 im
 H

al
bj

ah
re

sz
eu

gn
is

 d
er

 K
la

ss
e 

4 
pr

og
no

st
iz

ie
rt

 
ni

ch
t d

as
 E

nt
w

ic
kl

un
gs

po
te

nz
ia

l v
on

 K
in

de
rn

. H
et

er
o-

ge
ni

tä
t i

st
 a

uc
h 

ei
n 

M
er

km
al

 v
on

 g
ym

na
si

al
en

 K
la

ss
en

. 

D
ie

 L
eb

en
sl

ag
en

 d
er

 K
in

de
r 

kö
nn

en
 d

ur
ch

au
s 

be
rü

ck
-

si
ch

tig
t w

er
de

n,
 s

ie
he

 A
nt

w
or

t o
be

n.
 E

s 
w

er
de

n 
ni

ch
t 

di
e 

V
er

ba
ln

ot
en

 in
 D

eu
ts

ch
 u

nd
 M

at
he

m
at

ik
 z

ug
ru

nd
e 

ge
le

gt
, s

on
de

rn
 d

ie
 s

ta
nd

ar
do

rie
nt

ie
rt

en
 K

om
pe

te
nz

en
 

de
r 

K
in

de
r 

be
w

er
te

t. 
D

a 
di

e 
F

äc
he

r 
D

eu
ts

ch
 u

nd
 M

a-
th

em
at

ik
 im

 A
bi

tu
r 

K
er

nf
äc

he
r 

un
d 

un
ab

di
ng

ba
re

 
G

ru
nd

la
ge

 fü
r 

di
e 

m
ei

st
en

 a
nd

er
en

 F
äc

he
r 

de
r 

S
ek

un
-

da
rs

tu
fe

 I 
un

d 
II 

si
nd

, w
ur

de
 a

uf
 d

ie
se

 K
om

pe
te

nz
en

 
ab

ge
st

el
lt.

 D
as

 E
nt

w
ic

kl
un

gs
po

te
nz

ia
l v

on
 K

in
de

rn
 w

ird
 

du
rc

h 
di

e 
B

ew
er

tu
ng

 n
ac

h 
§ 

10
 A

bs
. 4

 n
ic

ht
 g

eh
em

m
t, 

de
nn

 z
um

 e
in

en
 w

irk
t s

ic
h 

da
s 

Le
is

tu
ng

sk
rit

er
iu

m
 n

ur
 

au
f d

ie
 R

an
gf

ol
ge

 d
er

 A
uf

na
hm

e 
au

f ü
be

ra
ng

ew
äh

lte
 

S
ch

ul
en

 a
us

, z
um

 a
nd

er
en

 k
an

n 
da

s 
E

nt
w

ic
kl

un
gs

po
-

te
nz

ia
l d

er
 K

in
de

r 
an

 e
in

er
 O

be
rs

ch
ul

e 
m

in
de

st
en

s 



 

 
15

 

eb
en

so
 g

ut
 a

us
ge

sc
hö

pf
t w

er
de

n 
w

ie
 a

n 
ei

ne
m

 G
ym

-
na

si
um

, d
a 

si
e 

an
 b

ei
de

n 
S

ch
ul

ar
te

n 
da

s 
A

bi
tu

r 
(a

uc
h 

na
ch

 1
2 

Ja
hr

en
) 

er
la

ng
en

 k
ön

ne
n.

 D
ie

 b
ev

or
zu

gt
e 

A
uf

-
na

hm
e 

de
r 

G
ym

na
si

al
sc

hü
le

r 
na

ch
 L

ei
st

un
g 

re
ch

tfe
rt

ig
t 

si
ch

 d
ar

au
s,

 d
as

s 
es

 a
uc

h 
do

rt
 in

 Z
uk

un
ft 

ke
in

e 
N

ic
ht

-
ve

rs
et

zu
ng

 u
nd

 k
ei

ne
 A

bs
ch

ul
un

g 
m

eh
r 

ge
be

n 
w

ird
. 

F
ra

ue
nb
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